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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
jement für den Monat Juni auf] geit 5 f a N 
e täglich einmal erſcheinende Pom⸗ bei ihrer Rücktehr in die verſchiedenen Pflichten⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Vom Tuberkuloſe⸗Kongreß. 
Am Sonnabend wurde der Kongreß ge⸗ 


loſſen. Es ſprachen noch Geh. 
ler bie Entwidelung der Heilſtättenbeſtrebungen, 


Landesrath Meyer⸗Berlin über finanzielle und die Hochherzigkeit 


daß der Dank der Allerhöchſten 


Weiſe ausgeſprochen werde. Ihre Majeſtät be⸗ 


dem Ausdruck der Hoffnung, 


Früchte ſegeubringend für die Leidenden, 


für den Fleiß und die Hingebung ſi 
— Ergebniſſe, die unſerem deutſchen Vaterlande, 
aus deſſen ſchöpferiſcher Kraft ſchon manche be⸗ 
freiende, dem Gemeinwohl dienende That hervor⸗ 
gegangen iſt, dauernd zur Ehre gereichen. 
Profeſſor 


die freundliche Aufnahme in Berlin aus, rühmt 
der Kaiſerin und der Reichs⸗ 


rechtliche Träger der Heilſtättenunternehmungen, regierung, beſonders auch die Gaſtlichkeit der jener Zeit = 
2 : * Redner giebt der] Ferner prophezeit die Dame das lenkbare „Schiff 


Dr. Friedeberg⸗ Berlin über Heilſtätten und] Berliner ſtädtiſchen Behörden. 
Krankenkaſſen, Baurath Schmieden⸗Berlin über Hoffnung Ausdruck, 
bauliche Herſtellung von Heilſtätten, Stabsarzt Freundſchaft fortdauern und im nächſten Jahre 
Dr. Schulgen-Berlin über Heilſtättenbetrieb und bei dem zugleich mit der Weltausſtellung ſtatt⸗ 
Heilerfolge und Stabsarzt Dr. Pannwitz über | findenden internationalen Aerztekongreß in 
die Fürſorge für die Familien und die aus Heil⸗ neuen herzlichen Ausdruck finden werde. 
ſtätten Entlaſſenen. Sehr lebhaft war die Dis⸗ überreicht dem Präſidenten die Einladung zum 
kuſſion, welche ſich an dieſe Vorträge knüpfte] Kongre \ 
und bei welcher manche dankenswerthe Aufklä⸗ 
rung gegeben wurde, ſo von C. A. Halbach⸗ 


bei der Bekämpfung der Tuberkuloſe, 
von Prof. Baginsky⸗Berlin über die Einrichtung 
beſonderer Kinderheilſtätten, von Prof. Brouardel auch dem zweiten Vorfigenden, Herrn Geheimen 
Paris über die Schwindſuchtsbehandlung in] Rath von Leyden, namens der Verſammlung 
Paris. Cortezzo⸗Spanien empfiehlt die ſpaniſche[ Dank aus. 
Meeresküſte als ganz beſonders geeignet für die Mit einem 
Errichtung von Sanatorien. Vollmer⸗Kreuznach] Kaiſerin ſchloß der Kongreß. 
pricht kurz über die Kinderheilſtätten in den ws 
‚entihen Soolbädern, Vaughan⸗England über 
engliſche Sanatorien. Hohe = München betont, 
daß neben der arbeitenden und dienenden Be⸗ 
zöölkerung auch die Heilſtättenbewegung zu Gun⸗ 
en unſeres p gepfiegt nn mu 
da eine gemeinſame Unterbringung beider nicht] mit Vorliebe zukünftige Ereigniſſe — große und 
angängig iſt. Er ſchließt mit einem warmen kleine — vorausſieht und auch mit prophetiſchem 
Appell an den Kongreß, für dieſe Idee zu wirken. Tone verkündet. Wir kennen die Dame nicht, 
Michaelis⸗Rehburg ſpricht über die Leistungen aber es ſcheint, daß fie in Berliner okkultiſtiſchen 
der Bremer Heilſtätte für unbemittelte Lungen⸗ und auch in anderen Kreiſen gläubige Anhänger 
kranke in Bad Rehburg, welche aus der Initia⸗ beſitzt, ſonſt wäre es wohl kaum möglich, daß 
tive eines Bremer Arztes hervorgegangen iſt. eine in ihrer Art gute und vortrefflich geleitete 
Dereca⸗Paris ſpricht über Kindertuberkuloſe,] Zeitſchrift wie „Die überſinnliche Welt“ dem 
Diaz⸗Lombardo aus Mexiko über den Einfluß wirren Orakel diefer modernen Pythia Raum 
des Klimas von Mexiko auf die Lungenſchwind⸗ zur Verfügung ſtellt. In der genannten Zeit⸗ 
Er Moharrem⸗Bey aus Egypten findet, DaB ſchrift veröffentlicht Frederic Godefrey einen 
e Tuberkuloſe im Zunehmen begriffen iſt. Er] Ausblick auf das neue Jahrhundert durch die 
ſchlägt internationale Spitäler erkuldfe | Berliner Somnambule de Ferriem“, dem wir 
3 will 4 1800 Vermögen zu ebr d olgendes entnehmen: „Wenig Erfreuliches geht 
Iwecke hergeben. * 5 250 dor in den erſten beiden Dezennien. Ich ſchaue 
Zuſtimmung ber —— 11 5 eſtre⸗ Krieg und wieder Krieg, Krieg auch für Deutſch⸗ 
dungen des Kongreſſes Ausdruck. Der Herzog] land, recht böſen Krieg. Aber Deutſchland ist 


Vereine Hoch ausgebracht wird. 


Der Herzog von Ratibor dankt und ſpricht 


Das neue Jahthundert 


In Berlin lebt eine Somnambule, genannt 


von Ratibor ergriff hierauf das Wort, um die 5 a & f 
> r ergriff hierauf - * ſtark und behält zuletzt den Steg. Ich ſah Vieles 


über die erſten 19 Jahre, wovon ich nicht reden 


zuſprechen, daß das Ziel. 


welches er ſich darf. chland muß eigentlich noch 100 
ger, erreich e den San deko Kriegsſchſſfe haben: das fp nbi fir feine 
allen denen, welche an dem Zuſtandekom⸗ Machtſtellung und das iſt auch nöthig, damit es 


men mitgearbeitet und den Kongreß geför⸗ 
dert haben; in erſter Reihe der Kaiſerin: ihr ge⸗ 
bührt vor Allen der beſondere Dank. Sodann 
dankte der Herzog dem Meichskanzler, den einzel⸗ 
nen Vorſitzenden, den Delegirten und dann dem 
Generalſekretär, Stabsarzt Dr. Pannwitz, für 
ſeine unermüdliche Arbeitskraft, die er in den 
Dienſt des Kongreſſes geſtellt. f 


Der königliche Kammerherr v. d. Kneſebeck 
enkbot nochmals einen Gruß der Kaiſerin, der 
hohen Protektorin, an den Kongreß. Er theilte 
mit, daß es Ihrer Majeſtät eine Freude geweſen 
iſt, ihren erlauchten Namen an die Spitze eines 
Unternehmens ſtellen zu können, das dazu dienen 
ſoll, durch Ergebniſſe ernſter Arbeit die Grund⸗ 
lage neu zu ſchaffen, auf welcher der gemeinſame 
Kampf gegen ein menſchenverheerendes Uebel 
wieder aufgenommen und weitergeführt werden 
kann. Wenn die Uebernahme des Protektorats 
Ihrer Majeſtät eine Freude war, ſo iſt es der 
hohen Frau heute nach dem glänzenden Verlauf 
dieſer in ihrer werthvollen Zuſammenſetzung einzig 
daſtehenden Verſammlung eine Genugthuung, im 
Geiſte und im Herzen mit Ihrem Werk, mit 
Ihrem Streben und mit Ihrem Erfolg verbunden 
geweſen zu ſein. Es iſt de Wunſch Ihrer Ma⸗ 


den Weltfrieden hüten kann, wie es der Kaiſer 
haben möchte. Das deutſche Reich muß un⸗ 
bedingt ſeine Flotte ſo viel als möglich ver⸗ 
mehren, da es nn ſonſt Schlecht gehen kann im 
Anfang des nächſten Jahrhunderts. Frankreich 
bekommt einen König; aber deſſen Herrſchaft 
wird nicht von langer Dauer ſein; Frankreich 
wird überhaupt nicht lange mehr als Staat für 
ſich beſtehen. Germania wird im neuen Säkulum 
herrlicher denn je daſtehen. Wohl ſehe ich zu⸗ 
nächſt die Feinde, die ſie nicht zurückhalten kann, 
ins Land eindringen, aber ich ſchaue weiterhin 
den ſchönſten Sieg. Deutſchlands Gebiet er⸗ 
weitert ſich beträchtlich und zwar nach verſchiede⸗ 
nen Seiten hin. In einem der Anfangsjahre 
ſehe ich große Theurung in Europa in Folge 
durch plötzlichen Froſt vernichteter Ernte. Quer 
durch Europa wird der Kälteſtrich gehen. Auf 
grünen Bäumen ſah ich Eis. Viele werden 
ihr Vieh abſchaffen. Dazu kommt noch, daß 
ſchon vorher, während zweier Jahre, ſchlechte 
Ernte bei uns ſein wird. Ferner werden wir 
= jener Zeit vom weſtlichen Lande jenſeits des 

eeres keine Zufuhr haben, weil dort dann 
gerade Krieg iſt. Im Süden nehme ich das 


tiſche Erinnerungsmale die Trümmer einer alten 
Ritterburg über die Wipfel der Bäume. Vor 
einem kleinen Hauſe, an dem die Fenſter des 
oberen Geſchoſſes balkonartig vorſprangen und 
faſt eine einzige Glaswand bildeten, hielt der 
Führer an und Hedwig erfuhr auf Befragen, daß 
das fremde Fräulein hier oben wohne, wo ſie 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 
50 Machdruck verboten.) 
Für ſich ſelbſt war ihr die Einſetzung aller 
Kräfte kaum nöthig erſchie nen, aber für eine An⸗ 
2 Br a 8 Fr — u 8 Brenn 1 Det dei Koffer dann auf dem 
au ütſchieden, an che Weiſe fie Flur niederſetze au ü 
ſich in den Beſitz ein es kleinen Kapitals ſetzen] Thür. e 
fo mite. Sie machte ſich ſogleich zum Ausgehen] „Herein!“ rief es von innen, aber es war die 
bereit und begab ſich zu ei em Händler, an den Stimme Ellys nicht. Indem Hedwig die Thür 
fie ihr ſämkliches Mobiliar und Ellys Garderobe ſöffnete, drang das Geſchrei eines kleinen Kindes 
verkaufen wollte, den fie zu dieſem Zweck nach ihr entgegen. 
ihrer Wohnung beſtellte. Früher oder ſpäter] Eine Frau ſaß an einer Wiege und ſchaukelte 
hätte es doch geſchehen müſſen, wenn fie nach dieſe hin und her, um das Kind zu beruhigen, 
einer anderen Stadt gegangen wäre, vielleicht [fie hatte auch ſchon ein anderes und wirkſameres 
ilren Aufenthalt öfter wechſelnd, bis fie irgendwo Mittel bereit — eine Flaſche mit Milch, deren 
Fuß gefaßt haben würde. Nur das Klavier] Gummipfropfen fie dem Kinde in den Mund 
wollte ſie nicht veräußern, ſondern ihrem Wirth ſſteckte, das nun natürlich ſofort ſchwieg und die 
zur Aufbewahrung übergeben. f Eintretende mit großen, ſehr hübſchen blauen 
Ueber den mit allem dieſen verbundenen Wer: | Augen anblidte, i 
handlungen und Plackereien verging nun aber] „Wohnt hier ein Fräulein Elly Reinhold?“ 
5 fie konnte exit am nächſten] fragte Hedwig die Frau, die ſich nun auch erhob. 
die Neije antreten; nachdem fie über die 1 „Jawohl, und Sie, ſind Sie vielleicht die Er⸗ 
der Züge ſich beſtimmt informirt, gab fie eine] wartete, die Schweſter der Dame?“ fragte die 
Depeſche an Elly auf, in der ſie ihr die Zeit] Andere, eine noch junge, hübſche Frau mit einem 
ihrer Ankunft meldete. freundlichen Geſicht. N 
Eine Stunde früher als fie Elly angegeben, | „Die bin ich,“ entgegnele Hedwig. a 
traf fie in dem kleinen Städtchen mit dem Zuge] „Nun, Gott ſei Dank, es iſt recht hübſch von 
ein und ließ ſich von einem Gepäckträger, dem Ihnen, daß Sie gekommen ſind, es wird ein 
ſie ihren Koffer zum Transport gab, nach dem Troſt für die arme junge Dame ſein,“ fagte die 
betreffenden Haufe führen. Frau, „sie ift immer ſehr traurig und unglücklich.“ 
Der Ort hatte eine maleriſche Lage, wenigſtens; „Iſt meine Schweſter krank?“ f 
im Sommer mußte es fo erſcheinen. Waldbe⸗]“ „Krauk — ach ja, ich fürchte, recht krank, 
ſtande ıe Höhenzüge begrenzten das Städtchen von wenn fie es auch einmal nicht haben will und in 
mehreren Seiten, das in einem, jedoch nicht ganz der nächſten Minute wieder vom Sterben ſpricht.“ 
ebenen, Thalkeſſel lag, denn die Straßen stiegen] „Und wo iſt ſie denn jetzt?“ 
auf und ab. Ein kleiner, ziemlich reißender und] „Sie iſt fortgegangen, ſpazieren, wie fie 


Mit pochendem Herzen ſtieg ſie die ſchmale 


tiefer Fluß, der ſich in dem Thal ſeeartig aus⸗ jeden Tag thut. Aber ie 15 


floß an dem Städtchen vorbei, und von ar nicht gut, denn 
e e e e Ak Se 


— 1 ede a 
den donmnt, ſieht fie ae e e 


jeſtät, daß dies zu Ihrer Kenntni elange und] mit einem Fuß im Grabe ſtehenden Papſt folgen 
en 5 g | Mechelen des noch e ſchnell — in kurzen Jutervallen — 
reſſes den Mitgliedern deſſelben in wärmſter] hintereinander; 3 
a f N jein wird — aus einem N Fürſtenhauſe, 
it je Theilnehmer an dieſer Zuſammenkunft] den man aber umbringen wird. — 
e 75 5 Stuhl Petri geſtürzt, dann kommt eine neue 
kreiſe ihres Berufs und ihrer Lebensſtellung mit] Weltordnung; 
5 daß das in dieſen] anders werden. 
Stettiner] Tagen durch vereintes Wirken hier vollbrachte] ganzen 
Wert eine Errungenſchaft bedeuten möge, deren hervorrufen 
i 7 7 1 
i würdig dennoch hinreißende Predigten halten wird. Selbſt 
der darauf verwendeten getftigen Arbeit, lohnend Könige 
ch erweiſen fie einſt 
8 
1 


der 
einem ſehr großen Erdbeben heimgeſucht werden 
Brouardel ſpricht in warmen Wor⸗ und zwar gegen 1970; daſſelbe wird zahlreiche 
Rath v. Leyden] ten den Dank der auswärtigen Delegirten für] Städte — auch in Deutſchland — dem Erdboden 
gleichmachen und man wird es ſogar jenſeits des 
Ozeans ſpüren. 


daß die hier geknüpfte] der Lüfte“. 5 eine 
Subſtanz entdeckt werden, „die allein für das 
neue Luftſchiff verwandt werden kann“. 
Paris] werden daun ſelbſt im Sturm -- 

Er] Vogel — durch die Lüfte fliegen. der 
Aſtronomie wird man im nächſten Jan dert 

5. merklich zurückbleiben, dagegen wird ſich die Lehre 
Geheimrath von Leyden hebt die Verdienſte vom Geiſte kräftig weiterentwickeln — hoffentlich 
0 { x NEN des Vorſitzenden um den Kongreß hervor, worauf ſo weit, im 
Barmen über die Mitwirkung gemeinnütziger dieſem ſeitens der Verſammlung ein dreimaliges] Jahrhundert nicht mehr möglich ſein wird. 


CUT Acc 


Eine ſehr bemerkenswerthe Rede 
hat Prinz Ludwig von Baiern am Sonnabend 
Hoch auf den Kaiſer und die zu Ulm bei dem 3 der neunten 

Hauptverſammlung des Vereins für die Hebung 
der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in Baiern gehal⸗ 
ten, er erwiderte auf einen vom Oberbürger⸗ 
meiſter von Ulm auf ihn ausgebrachten Trink⸗ 


Dabei wies der Prinz auf die Nothwendigkeit 
„de Ferriem“, ein hellſeheriſches Medium, das |h 


zwei Zimmer von den Leuten abgemiethet hatte. h 


ich weiß, daß ein Prinz dabei 
Wenn der 


die geiſtliche Organiſation wird 

Große Umwälzungen auf dem 
Erdenrund wird der Weltreformator 
der keine Dogmen aufſtellen und 


und Fürſten werden auf ihn hören, wie 
die Propheten anhörten und deren Rath 
(Bibelkunde ſchwach!) Er wird um 
eboren werden und ſehr alt werden. Unter 
era dieſes Propheten wird Europa von 


00 


Das deutſche Reich wird zu 
2½ Mal jo groß als jetzt fein.” 


Ganz plötzlich wird eine leichte 


daß eine „de Ferriéem“ im nächſten 


ſpruch mit einem Toaſt auf die Stadt Ulm. 


in, die Donauſtraße ſo auszubauen, daß ſie der 
Großſchifffahrt genügt, und betonte in Anknüpfung 
an eine Wendung des Vorredners, daß er ſchon 
früher den Ausbau dieſer Waſſerſtraße gefordert 
habe. Der Prinz fuhr fort: „Sie ſehen daraus, 
daß ich nicht auf partikulariſtiſchem Standpunkt 
ſtehe, ſonſt würde ich nur von der Umgeſtaltung 
der Donauwaſſerſtraße bis Kelheim oder Donau⸗ 
wörth geſprochen haben. Ich wünſche, daß die 
baieriſchen Hinderniſſe — als ſolche iſt die 
Donaubrücke bei Regensburg bezeichnet worden 
— nicht weiter im Wege ſtehen. Man muß die 
hiſtoriſchen Bauwerke ſchließlich ja nicht abreißen, 
man kann ſie auch ungehen. (Beifall.) Ebenſo 
wünſche ich auch, daß unſere Nachbarſtaaten im 
Nordweſten, Heſſen und Preußen, auf einem 
ebenſo wenig e. e Standpunkt ſtehen, 
und ich möchte, daß ſie dem Kanalbau bis 
Aſchaffenburg kein Hinderniß in den Weg ſtellen. 
Ich wünſche, daß der Vertrag erfüllt wird, indem 
der Kanal von Mainz bis am Main 
und auch von Frankfurt am Main nach Aſchaffen⸗ 
burg gebaut wird. Gott ſei Dank! wiſſen 
wir ja Alle, daß der deutſche Kaiſer 
ein warmer Freund der Waſſer⸗ 
ſtraßen iſt. Es iſt auch bekannt, daß im 
preußiſchen Landtage Verhandlungen über Kanal⸗ 
bauten ſchweben. Die Kommiſſion hat zwar die 
Vorlage abgelehnt, aber die Kommiſſion iſt ja 
nicht das Plenum und wir wünſchen Alle, daß 
die Schwierigkeiten beſeitigt werden möchten.“ 
Die Worte des Prinzen und ſein auf die Stadt 
Ulm ausgebrachter Toaſt fanden freudigen 
Widerhall. 


(RER ZZ FAZ TEETGE WEG 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Der Pariſer Kaſſationshof beginnt heute die 
Verhandlung im Plenum über die Dreyfusaffaire. 
Am Sonnabend Vormittag iſt dem General⸗ 
prokurator am Kaſſationshofe, Manau, der Ber 
richt des Referenten über die Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit, Ballot⸗Beaupré, zugegangen. Der Bericht 
ſchließt mit dem Antrage auf Reviſion des 
Dreyfusprozeſſes mit Verweiſung der Sache vor 
ein neues Kriegsgericht. Es wied jedoch ver⸗ 
ſichert, daß in den Ausführungen gleichzeitig die 


— 


und ſpricht allerlei wirres, tolles Zeug. Nun, 
vielleicht wird es jetzt beſſer, wenn Sie bei ihr 
ſind. Aber wollen Sie nicht das Kind erſt an⸗ 
ſehen, Ihren kleinen Neffen? Sehen Sie nur, 
wie er Sie immer mit ſeinen großen, dunkel⸗ 
blauen Augen anguckt, der kleine, liebe Kerl.“ 

Hedwig mußte erſt einmal mühſam Athem 
ehe fie mit zufammengepreßten Lippen an 
iege trat. Sie hatte das gleich geahnt, 

Kind dort⸗ eine Frucht der Sünde der 
A ene e dae eh weine Ep: 

ſtand, da fiegte das echt weibliche Empfin⸗ 

ben h bebtſt Ar Seht nahm einen weicheren 
Ausdruck an, und wie ſie unter dem Gedanken, 
daß dies kleine unſchuldige Weſen es nicht ent⸗ 
gelten dürfe, was man ſchon vor feiner Geburt 
an ihm verbrochen, ſich mit ſchmerzlichem Lächeln 
über die Wiege beugte, da kam auch in das 
kleine Geſicht, das mit Spannung jeder ihrer 
Bewegungen gefolgt war, ein heller Schein, und 
das Kind hob verlangend die Arme zu ihr 
empor. E 

Da nahm das ſchöne Mädchen das Kind mit 
einer faſt leidenſchaftlichen Wallung in die Arme 
und küßte es, und zwei heiße Thränen fielen auf 
das Kiſſen, wie ſie reiner und ſchöner und ent⸗ 
ſündigender noch über keinem ſolchen Schmerzens⸗ 
weſen geweint. Die Worte des großen Weiſen 
klangen ihr im Ohr: „Wer ſich rein fühle, der 
werfe den erſten Stein auf ſie.“ Und wenn ſie 
mit einem Groll im Herzen hierher gekommen 
war, weniger aus dem Gefühl der Liebe, als der 
Pflicht — das zutrauliche Lächeln der Unſchuld 
hatte ſie entwaffnet, ſie wollte keine Richterin 
ſein. Was ſo milde, verſöhnende Wirkung zu 
üben vermag, kann das in ſeinen Urſachen abſolut 
böſe ſein? Und dürfen wir uns als Richter auf⸗ 
werfen über die Wege, die die große unerſchöpfliche 
Mutter Natur 2 das Insdaſeintreten ihrer 
Kinder ſich ſucht 

Nachdem Hedwig den Knaben wieder in die 


5 Be 2 Fü wandte fe ſic zu der 
„Aber wie konnte meine Schweſter heute 


fo daß die Verhandlung vor dem Kriegsgericht 
nur eine Förmlichkeit bilden würde. 
bereitet ſeine Leſer ſelbſt auf dieſen Ausgang | Verwirrung im 
unter Beſchimpfung des Kaſſationshofes vor. — unbeſchreiblich. Aus dem „Echo de Paris“, wo 
Dem „Temps“ zuſolge lauten die Schlußanträge Beaurepaire nach ſeiner Demiſſion täglich leit⸗ 
des Oberſtaatsanwalts Manau gleich denen des 
Berichterſtatters Ballot⸗Beaupré und des Ver⸗„Siecle“ erzählt die Entſtehung der gefälſchten 
theidigers Mornard auf Reviſion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes mit Verweiſung der Sache vor ein 
neues Kriegsgericht. 


den, daß der Kaſſationshof wohl nicht 
Lage wäre, die Nichtigkeit des kriegsgerichtlichen 
Verfahrens von 1894 ohne Weiteres 
zuſprechen, da die Regierung an den Kaſſations⸗ 
hof nur die Aufforderung gerichtet habe, ſich 
über die Reviſion auszuſprechen. 
gouverneur von Paris, General Zurlinden, Fr 
alſo, falls die drei vereinigten Senate des höch⸗ wurde mit Rufen: 


mag dahingeſtellt ble 


Rochefort 


Der Kriegsminiſter hat die beſtimmte Wei⸗ 


Noch ertheilt, daß während der Prozeſſe dieſer] dieſes 
oche 
Offizier, weder in Zivil noch in Uniform, die 
Zeugen ausgenommen, im 
deſſen Nähe ſich aufhalten ſoll. 


(Dreyfus und Deroulede⸗Habert) kein 
Juſtizpalaſt oder in 


Früher bereits iſt darauf hingewieſen wor⸗ 
in der 


aus⸗ 


Der Militär⸗ 
würde 


ſten Gerichtshofes dem Antrage des Referenten 
entſprechen ſollten, ein neues Kriegsgericht ein⸗ 
berufen. Obgleich General Zurlinden ebenſo wie 
andere Generale des großen Generalſtabes bis 
zuletzt daran feſthielt, daß Dreyfus ſchuldig 
wäre, wird das neue Kriegsgericht doch in keiner 
Weiſe an dieſe Auffaſſung gebunden fehl. Vor 
Allem wird Dreyfus ſelbſt von der Teufelsinſel 
zurückkehren müſſen, damit auch ihm die ge⸗ 
heimen Aktenſtücke vorgelegt werden, auf Grund 
deren er im Jahre 1894 verurtheilt worden iſt, 
ohne daß er und ſein Rechtsbeiſtaud von dieſen 
Schriftſtücken Kenntniß erhielten. Inzwiſchen 
ſind einige von dieſen längſt als völlig 
bedeutungslos für die angebliche Schuld 
des Kapitäns Dreyfus erkannt worden. 
Da. die Rückkehr des Kapitäns Dreyfus 
längere Zeit beanſpruchen würde, müßte auch das 
Verfahren gegen den Oberſtleutnant Picquart 
eine weitere Verzögerung erfahren. Ebenſowenig 
läßt ſich abſehen, wann Emile Zola in der Lage 
ſein wird, ſich von Neuem vor den Geſchworenen 
zu ſtellen. Durch die Entſcheidung des Kaſſations⸗ 
bofes würde alſo, falls ſie in dem bezeichneten 
Sinne lauten ſollte, eine unmittelbare Löſung 
noch nicht herbeigeführt werden. Viel bemerkt 
wird in der franzöſiſchen Preſſe eine Mittheilung 
des „Siecle“ aus Konſtantinopel, wonach der 


lich bei einem Ausflug nach Konia dem dortigen 


Pariſer Literaturprofeſſors Guyau folgende Er⸗ 


urtheilt wurde, 
Aeußern in meinem Lande. 
richtigen Platze, um Alles zu wiſſen. Ich gebe 
Ihnen nun mein Ehrenwort, daß Dreyfus nie 
direkte oder indirekte Beziehungen mit einem 


oder Italiens gehabt hat; Eſterhazy, ja.“ 


wörtlich ſo gelautet hat. 


eidlich eine faſt gleichlautende Erklärung in 
auf die Schuldloſigkeit des 
die Schuld des Kommandanten Eſterhazy zu⸗ 
geſchrieben wurde. 

Zola 


Zola in der „Aurore“ einen Artikel veröffent⸗ 
lichen, 


J’accuse bilden ſoll. 


dieſelben aufgefordert haben, ſich morgen und 
nächſten Sonnabend an mehreren öffentlichen 
Plätzen von Paris zu verſammeln. Es ſoll ſich 
um nichts weniger, als um eine Erneuerung des 
Putſchverſuches Deroulede's und Habert's gehan⸗ 
delt haben. Mehrere Verhaftungen wurden in 
dieſer Angelegenheit in der Provinz vorge⸗ 


Ende des Papſtthums wahr. Auf dieſen, bereits völlige Unſchuld des Dreyfus nachgewieſen wird, . mmen. 
2 


ſpazieren gehen, da ſie doch wußte, daß ich 
kommen würde?“ 

„Ja, das habe ich auch geſagt, aber ſie ließ 
ſich nicht zurückhalten, und weil ſie dabei ſo auf⸗ 
geregt war, ſo ließ ich ſie gehen. Uebrigens 
kann ſie kaum zehn Minuten vor ihrem Eintreffen 
gegangen ſein. Und richtig, da hal ſie ein paar 
Zeilen zurückgelaſſen, in denen ſie ſich entſchuldigt.“ 

Hedwig nahm mit einer eigenthümlichen Be⸗ 
klommenheit das Kouvert und riß es auf. Es 
lag eine Karte Ellys darin, auf deren Rückſeite 
die Worte ſtanden: „Du haſt zugeſagt, Du 
kommſt, ich danke, danke Dir! Nimm Dich des 
Kindes an und verhelfe ihm zu ſeinem Recht, 
alles Nähere findeſt Du in meinem Koffer in der 
kleinen Kaſſette. Verzeihe mir!“ 

Die Hand Hedwigs ſank wie von einer Lähmung 
getroffen mit der Karte ſchlaff an ihrem Körper 
herab, aber nur einen Augenblick dauerte es, 
dann raffte ſie ſich wieder auf. Ihre zitternden 
Finger knüpften haſtig die Hutbänder, die ſie 
eben gelöſt, wieder feſt und mit einer faſt fieber⸗ 
haften, inneren Aufregung, die ſie doch der Frau 
gegenüber ſo viel als möglich zu verbergen ſuchte, 
ſagte ſie zu dieſer: 

„Nur etwa zehn Minuten vorher, ehe ich kam, 
meinten Sie, hätte meine Schweſter das Haus 
verlafien?" 

„Ja, es mag jetzt eine Viertelſtunde ſein. 
Sie erwartete Sie erſt eine Stunde ſpäter.“ 

„Und wiſſen fie nicht, welchen Weg fie ge: 
gangen iſt?“ 

„O ja, den entgegengeſetzten, den Sie gegangen 
ſind. Die Straße führt direkt in eine kleine 
Anlage, die ſich am Flußufer entlang zieht, dort⸗ 
hin hat fie täglich ihren Spaziergang gerichtet. 
Weiter unten führt auch eine kleine Briicke über 
den Fluß, von der der Weg durch den Wald und 
über die Berge geht. Dort in der Gegend 
promenirt fie jedenfalls L 
„„Gut, ich danke Ihnen,“ entgeguete Hedwig 
mit möglichſt erzwungener Ruhe 
* meiner Schweſter entgegengehen. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L 

Juvalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall kürz⸗ 
Generalgouverneur Ferid⸗Bey in Gegenwart des ſtanden hat, 


klärung gemacht haben ſoll: „Als Dreyfus ver⸗ 
war ich Staatsſekretär des 
Ich war alſo am 


offiziellen oder geheimen Agenten Deutſchlands 
15 * ja.“ Es komo, 1000 Hektar, 
ben, ob die Mittheilung 345 Hektar, 
Thatſache iſt, daß dem 
italieniſchen Botſchafter in Paris, Grafen Tor⸗ 
nielli, vor dem Pariſer Kaſſationshofe von dem beſiedelt. 
früheren franzöſiſchen Juſtizminiſter Trarieux] noch verfügbar. 
Bezug] früheren Güter Biechowo, Oſſowo, Kazanowo, 
Kapitäns Dreyfus und kgl. Neudorf mit katholiſchen Deutſchen beſetzt 


1 feine Freunde und Anhänger willen] Xionzuo, das an die genannten Dörfer anſtößt, 
laſſen, daß er bei feiner Rückkehr nach Paris alle] mit Katholiken beſiedelt, wodurch man die deutſche 
Ehrenbezeugungen und Kundgebungen ablehnen Sprachin 
müſſe. Nach dem Urtheil in der Dreyfusſache wird eigenes 


der ein Seitenſtück zu ſeinem berühmten des bürgerlichen Geſetzbuches) das a 


Der Minifter des Innern iſt Sonnabend Jaud dem braunſchweigiſchen Landtage eine 
Abend benachrichtigt worden, daß die nationaliſti⸗ 
ſchen Führer und die Antiſemiten im Einverneh⸗ 5 \ 9 
men mit mehreren hochgeſtellten Militärperſonen vorliegende Entwurf. — Die theologiſche Fakultät 
in einem geheimen Schreiben an ihre Anhänger] der Univerfität Jena hat den Prediger an der 


Dienſtag, 30. Mai. 


L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
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Die Wendung in der Dreyfusſache wird von 
der Bevölkerung friedfertig aufgenommen. Die 
Lager der Reviſionsfeinde iſt 


artikelt, iſt ſein Name heute verſchwunden. 
Kaiſerbriefe. Danach habe ſich Boisdeffre bei 
den ruſſiſchen Mandvern mit Kaiſer Wilhelm 
über die Schlacht bei Caunae unterhalten, worüber 
ſpäter der Kaiſer an Velsdeffre ſchrieb. Mittels 
Autographs ſei das Falſifikat hergeſtellt 
worden. 

„Patrie“ fordert in einem Wuthartikel die 
Armee auf, den Urtheilsſpruch des Kaſſations⸗ 
hofes gewaltſam zu verhindern. Dieſe und ähn⸗ 
liche Aufreizungen bleiben jedoch völlig wirkungs⸗ 
los. Der Umſchwung der Volksſtimmung zeigt 
ſich draſtiſch in der heutigen Wahl des Reviſio⸗ 
niſten Thullier zum Senator für das Seine⸗ 
departement. Thullier erklärte vor der Wahl, er 
werde die Säuberung des Generalſtabs ſowie 
ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen fordern, 
welche Frankreich entehrten. Der Wahlausfall 
Hoch die Gerechtigkeit! Hoch 
die Wahrheit! aufgenommen. 


CCP 


Aus dem Reiche. 


In Kiel wird in Gegenwart des Kaiſers 
am 1. Juni Mittags das Linienſchiff „Erſatz 
König Wilhelm“ getauft werden und von ſeiner 
Helling auf der Germania⸗Werft ablaufen. In 
fertigem Zuſtande wird das dem Typ „Kaiſer 
Friedrich III.“ angehörende, gepanzerte Schiff 
11130 Tonnen Deplazement, bei 115 Meter 
Länge, 20,4 Meter Breite und 7,85 Meter Tief⸗ 
gang haben. Die Armirung wird nur aus 
Schnelllade⸗ und Maſchinenkanonen, ſowie fünf 
Unterwaſſer⸗ und 1 Hecktorpedorohr beſtehen. 
Die drei Schrauben des Schiffes werden Ma⸗ 
ſchinen von mehr als 13 000 Pferdekräften 
treiben, wodurch 18 Knoten Fahrt erreicht werden 
ſollen. — Die Frühjahrsparade der Trupren⸗ 
theile des Gardekorps der Garniſonen Berlin, 
Spandau, Charlottenburg und Groß⸗Lichterfelde 
findet am 30. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Tempelhofer Felde ſtatt. — Im Auftrage 
des Kaiſers von Rußland traf der Oberſtleutnant 
v. Flaksberger vom Jamburger 41. Dragoner⸗ 
Regiment in Gotha ein und legte im Namen des 
Regiments, deſſen Chef die Herzogin von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt und bei welchem 
der verſtorbene Erbprinz Alfred à la suite ge⸗ 
am Sarge des Erbprinzen in der 
Gruft unter dem Schloſſe Friedenſtein einen 
filbernen Kranz nieder. — Bildhauer Prof. 
Max e iſt mit der Ausführung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals für Ulm betraut wor⸗ 
den. — Die Poſener Anſiedlungsko 10 
erſtand neuerdings folgende Güter: Racice, Kreis 
Strelno, 559 Hektar, Kludzin, Kreis Wongrow 2 
465 Hektar, Jablowko, el Hektar, und Hrolle 


und Kokoszyn, 215. Hektar, im Kreſſe 

Poſen Weſt, Stannonin, 656 Hektar, im Kreiſe 
Inowrazlaw. Gegenwärtig find 91 Güter ganz 
Auf 46 Gütern ſind rund 1000 Stellen 
Im Kreiſe Wreſchen ſind die 


worden. Um dort die Zahl der ng == 
Katholiken zu verſtärken, wird auch das Gut 


el abrundet. Die Anſiedler haben ein 
65 Jahre) zum 1. Januar 1900 (Inkrafttreten 


Ausſcheiden aus dem Dienſte zu erleichtern, 
Vorlage zugegangen, welche dieſelben Beſtimmun⸗ 
gen enthält, wie der dem preußiſchen Landtage 


Neuen Kirche in Berlin, Lie. Kiruiß, früher in 
Jena, zu ihrem Ehrendoktor ernannt. Der 
„Mecklenburg⸗Strelitzer Landeszeitung“ zufolge 
hat die geſamte Geiſtlichkeit des Landes eine Er⸗ 
klärung an den Großherzog verfäßt, die das 
tiefite Bedauern über den b:voritehenden Kon⸗ 
feſſionswechſel der Herzogin Jutta anläßlich 
ihrer Vermählung mit dem Erbprinzen von 


ee nehmen ſich gewiß unterdeſſen des Kin⸗ 
es an.“ ö 

Dann ging ſie ſchnell zur Thür hinaus und 
ſtürzte die Treppe hinab. Es koſtete ſie eine 
furchbare Ueberwindung, ihre Schritte zuerſt auf 
der Straße, ſo lange ſie von der Frau geſehen 


werden konnte, etwas zu mäßigen, als ſie aber F 
dann um eine Biegung derſelben außer Geſicht⸗ 


weite des es war, und auch bald die letzten 


Häuſer der Straße hinter ſich hatte, da ſtürmte a 
fie in athemloſem Lauf dahin, um vielleicht — 


vielleicht — das Schrecklichſte zu verhindern, das 
ihr mit den Worten der Karte angedeutet ſchien. 

Eine Viertelſtunde war es her, da war eine 
dunkelgekleidete Frauengeſtalt denſelben Weg ges 
gangen, nur langſamer und in Gedanken vertieft 
und manchmal wie mit einem irren Blick fen 
um ſich ſehend. | 

Elly war es geweſen, das kecke, hübſche, muntere 
Mädchen von früher, das ein Bekannter aus 
jener Zeit in dem abgemagerten, nervöſen Weſen 
kaum wiedererkannt haben würde. 2 

Nachdem die Straße zu Ende war, kam ein 
Stück Wieſe und dann die von der Frau zu 
Hedwig erwähnten Anlagen, die an dem Fluſſe 
ſich entlang zogen. 

Die Schritte der manchma“ wie in Schwäche 


Wankenden wurden immer laugſamer, ſie blickte a 


ſtarr vor ſich hin, wie fie unter den entblätterten 
Bäumen, die ihre dürren Aſtgerippe wie melancho⸗ 
liſch ug Dim ſtreckten, entlang ging. 

Kein Menſch begegnete ihr. Es war ein 
trüber, trauriger Wintertag — nicht kalt, ſondern 
eine Temperatur wie im Spätherbſt, aber die 
Luft dick und feucht. Alles grau in gran — 
der Himmel, die Gegend und noch mehr das 


Gemüth der Einſamen, die da im Begriff war, 


ihren letzten Weg zu wandeln. 
Ihr Leben ging an ihrem geiſtigen Auge vor⸗ 
über — die ſonnige Kindheit, von der Liebe einer 
zärtlichen Mutter erhellt, dann die ſpätere Zeit, 
wo ſie mit der Schweſter allein gelebt, das 
Sklavenleben, wie fie es genannt hatte. | 
» Fortſezung folgt) 


rchſpiel. — Um älteren Richtern (über 


Monciegeo und den Wunſch ausſpricht, der 
Uebertritt möge ſich noch verhindern laſſen. 


0 f haltend. Neben ihm erzielte Frl. Boje als ſroſt der Wehmuthskiefer jetzt (Anfang bis Mitte Klage fretzuſprechen und das Urtheil erſter In⸗ 
Die Jahrradſteuer für Stettin. „Marquita“ einen 3 Erfolg, es iſt eine Mai) in voller Blüthe Die gelben Sporenſäck⸗ ſtanz aufzuheben, nach welchem Appel zu einer 
chen des Paraſiten bedecken die Oberfläche der Geldſtrafe verurtheilt war. 
Rinde von erkrankten Aeſten und Stämmen und * Stettin, 29. Mai. In der Nacht vom 
laſſen ihr gelbes Pulver maſſenhaft ausſtäuben. 7. zum 8. April d. J. wurde in ber Züllchower 
Im Vorjahre wurde zwar ſchon mehrfach auf Filiale des Kaffeegeſchäfts von Kaiſer ein Ein⸗ 
dieſe wichtige Krankheit und ihre Bekämpfung bruch verübt und aus dem Kaſſenſchrank eine 
aufmerkſam gemacht, die eingehenden Anfragen größere Summe baaren Geldes geſtohlen. Der 
zeigen aber, daß es nicht unnütz iſt, nochmals Dieb wurde alsbald in der Perſon des arbeits⸗ 
darauf hinzuweiſen. Das jetzt ausſtäubende, loſen und wegen „Eigenthumsvergehens vor⸗ 
gelbe Sporenpulver des Pilzes keimt alsbald auf beſtraften Malergehülfen Hugo Kräuß! er er⸗ 
den Blättern von Johannis beer⸗ und Stachelbeer⸗ mittelt und dingfeſt gemacht. In der Behauſung 
ſträuchern und erzeugt dort die zweite Generation des K. wurden hinter dem Bett verſteckt in einer 
im Sommer. Von dieſen Blättern fliegen die mit der Kaiſer'ſchen Firma bedruckten Düte 361 
Sporen der zweiten Generation wieder ab anf] Mark Gold⸗ und Silbergeld vorgefunden. Hente 
die Zweige der Weymuthskiefer, um in dieſelben mußte Kräußler unter der Anklage des ſchweren 
einzudringen. Es ſind daher Johannisbeer⸗ und Diebſtahls im Rückfall vor der erſten Straf⸗ 
Stachelbeerſträucher in der Nähe von Weymuths⸗ kammer des hieſigen Landgerichts erſcheinen. 
fiefern womöglich nicht zu dulden. Die von dem] Der Angeklagte war geſtändig, er ift in den 
Paraftten befallenen Aeſte und Stämme der Kaiſer'ſchen Laden, Chauffeeftraße 4, gelangt, 
Weymuthöfiefer ſterben allmälig ab. Sie ſind indem er die Rollfalouſie der Ladenthür empor⸗ 
daher rechtzeitig abzuſchneiden. Aeltere Stämme hob und den Riegel des Thürſchloſſes mit Hül je 
kann man noch längere Zeit erhalten, wenn man eines Taſchenmeſſers zurückſchoh. Die Kaſſen⸗ 
die kranken Stammſtellen ausſchneidet und ver⸗ ſchlüſſel fand der Einbrecher im Verkaufslokal, 
bindet. Leider wird die Krankheit vielfach durch. wo er gut Beſcheid wußte, da er längere Zeit | 
den Verſandt junger, bereits von dem Pilze be⸗ in demſelben Haufe gewohnt hat. Nach Aus⸗ 
fallener Weymuthskiefernpflanzen verbreitet. Es führung des Diebſtahls hat K. die im Laden 
iſt daher ſeitens der Baumſchulenbeſitzer ſcharf befindliche Gasleitung geöffnet, jedenfalls in der 
darauf zu achten, daß nur aefunde Pflanzen ber⸗ Hoffnung, daß eine Exploſion erfolgen und die 
kauft werden, ſeitens der Käufer iſt aber die Ge⸗ Spuren des Einbruchs beſeitigen würde. In 
ſundkeit der jungen Pflanzen gut zu kontrolliren. Auſehung dieſer Thatſache konnten dem Au⸗ 
In Gärtnereien, wo gleichzeitig Weymnthskiefern geklagten mildernde Umſtände he zngebilligt 
und Ribespflanzen in Maſſen gezogen werden, werden und trat daher die geſetzliche Mindeſtſtrafe 
kann es leicht zu vollſtändigen Epidemien kom⸗ von 2 Jahren Zuchthaus ein. 
men. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch vor Ankauf ag, 27. Mai. Der Kaſſationshof hat 
von Weymuthskiefernpflanzen gewarnt, welche das Urtheil des Prager Strafgerichts, durch 
mit der weißen Wolllaus bedeckt find, da dieſes welches der deutſche Student Biberle, der in der 
Inſekt ein häufiger Schädling dieſes Baumes iſt. Nothwehr den czechiſchen Studenten Linhart er⸗ 
Es wäre erwünscht, wenn Zufendungen des ſchoß, zu dreimonatlichem ſtrengen Arreſt Ders 
Weymuthskieferroſtes und Mittheilungen über urtheilt worden war, aufgehoben und Biberle 
ſein Vorkommen an die biologiſche Abtheilung freigeſprochen mit der Begründung, daß er die 
des kaiſerlichen Geſundheitsamtes in Berlin, gerechte Nothwehr nicht überſchritten habe. 


Klopſtockſtraße 20, gemacht würden. N 12 a n 
a r Stettiner Nachrichten. 


Fr ðͤ TRETEN EEE 
Stettin, 29. Mai. Das pom m. Felde 


e ArtilleriesRegiment Nr. 2 it am 
r erie⸗Regi 2 
„Frau Magdalena.“ Roman von H. Sonnabend in Hammerſtein eingetroffen, heute 


Oehmke. Berlin, Verlag von Rudolf Moſſe. iſt auch das Trom 
peterkorps des Regiments nach 
. Der Roman | 5; perördert wochen up haben die Schieß⸗ 


zeigt uns wahrheitsgetreu die moderne Geſell⸗ bin 
bag a x gen begonnen. 
ſchaft in ihren Licht und Schattenfeiten. Frau In der hiesigen Volks küche wurden 


Magdalena muß den Wermuthskelch der Ent⸗ : 
täuſchung bis zur Neige leeren, ehe fie ſich zu „ Mai 1453 Portio⸗ 


dem reinen Glücke, das fie nach mancherlei > : 1 
Kämpfen findet, hindurchringt. „Frau Magda⸗ . er 
lena“ iſt jedenfalls einer der wenigen modernen 8 1 Kl. fie der 201. Preußiſchen Lotterie bis 
Romane, der nie die Grenzen der Aeſthetik über⸗ NI tt ame 4 5 d 6 Ahr ſtattfinden muß 
ſchreitet. Er darf ruhig in jedes Familienheim Mi nn 2 sh „ ißt 
eintreten. — Zur gegenwärtigen Reiſezeit iſt der ſeit S „ihn | 
Roman als eine anregende Lektüre Ep = zu die Geſellſchaft für — 


empfehlen. merſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde beging am Sonnabend ihr 75 jähriges 


- Der von dem Magiſtrat den Stadtverord⸗ Soubrette, welche alle Vorzüge in ſich vereinigt: 
neten zugeſtellte Entwurf der Fahrradſtener⸗ eine wohlausgebildete Stimme, geſchmackvollen 
Ordnung für die Stadt Stettin hat folgenden | Geſangs vortrag, Temperament, Laune, und ein 
Wortlaut: § 1. Für jedes Fahrrad, das im liebenswürdiger, nie verletzender Humor. Keinen 
Bezirke der Stadt Stettin zum Fahren auf öffent⸗ glücklichen Partner hatte ſie in Herrn Wald 
lichen Straßen, Wegen oder Plätzen benutzt wird, als „amico“ gefunden, derſelbe blieb dieſer 
iſt eine Steuer zu entrichten. § 2. Die Steuer flotten, temperamentvollen Bonvivant⸗Rolle Alles 
beträgt für jedes Fahrrad jährlich 10 Mk. und ſchuldig. Ohne Humor, ohne Temperament und 
wird in halbjährlichen, im Voraus zu entrichtenden ſchauſpieleriſche Gewandtheit kann man derlei 
Raten in der erſten Hälfte der Monate April Geſtalten nicht glaubwürdig verkörpern. Der 
und Oktober durch die ſtädtiſchen Steuererheber geſangliche Theil der Partie kam gar nicht zur 
eingezogen. Es iſt zuläſſig, die Steuer für das Geltung. Und für den flotten Dialog fehlt 
ganze Jahr im April im Voraus zu entrichten. Herrn G. Wald der leichte, prickelnde Konver⸗ 
Ueber die Steuerzahlung wird eine Quittung er⸗ ſationston. Sein Diener „Jimbo“, Herr 
theilt. § 3. Verpflichtet zur Zahlung der Fahr⸗ Selle, wirkte dagegen durch ſeine groteske 
radſteuer iſt Derjenige, auf deſſen Namen das Komik höchſt ergötzlich und erhielt für ſeine 
Fahrrad polizeilich angemeldet iſt; ift dieſer mit drollige Leiſtung wohlverdienten Beifall. Frl. 
dem Eigenthümer nicht identisch, fo haftet neben Walden in der Rolle des Dienſtmüdchens 
ihm der Eigenthümer des Fahrrades. 5 4. Von „Grete“ erinnerte fehr ſtart an den „Rollmops“ 
der Beſteuerung ſind ausgeſchloſſen: 1. die von aus „Fuhrmann Henſchel“, nur daß ihr Geſang 
heute — unbeabſichtigt — noch parodiſtiſcher 
klang. Die in kleineren Rollen Mitwirkenden 
griffen friſch in das Geſamtſpiel ein. Das 
Orcheſter wurde unter Herrn Peiskers Leitung 
ſeiner Aufgabe vollauf gerecht. Das Publikum 
war in animirter Stimmung und kargte nicht 
mit ſeinem Beifall. Jedenfalls wird die Direk⸗ 
tion gut thun, die luſtige Poſſe bald wieder auf 
dem Spielplan erſcheinen zu laſſen. 

Im Elyſium⸗Theater wurde eine 
ältere Mannſtädt'ſche Geſangspoſſe „Der 
Stabstrompeter“ (Muſik von Steffens) 
mit Erfolg zur Aufführung gebracht. Wirkungs⸗ 
volle Poſſenfiguren brachten Herr Menſick 
(Wuppe) und Frl. Hanſen (Amalie) auf die 
Bühne, unter dem übrigen Perſonal wird dagegen 
zum Theil noch eine Muſterung vorgenommen 
werden müſſen, denn es giebt da angenſcheinlich 
einzelne Mitglieder, die ſich in ein wirklich flottes 
Enſemble nicht einzufügen vermögen und das 
lückenloſe Ineinandergreifen aller Theile iſt für 
Stücke leichteren Genres ganz unerläßlich. Um 
das zu erhärten, mag nur auf den Schluß des 
dritten Aktes hingewieſen werden. Im Uebrigen 
befanden ſich die größeren Einzelrollen in guten 
Händen: Herr Siegwart ſtattete den „Auguſt 
Mampe“ mit wirkſamer Komik aus, ſein Spiel 
würde aber gewinnen, wenn der Darſteller etwas 
weniger karrikiren wollte. Anerkennung ver⸗ 
dienen auch Herr Wolff (Moritz Werner) und 
Frl. Münchheim (Eva), im Singen beſitzen 
freilich Beide keine beſondere Stärke. Die Be⸗ 
ſetzung der Nebenrollen konnte mit der eingangs 
gemachten Beſchränkung genügen. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. Das Kaiſerpaar traf 
geſtern Morgen, von Kaſſel kommend, um 7 Uhr 
56 Min. im Neuen Palais ein. Vormittags 
wohnte daſſelbe dem Gottesdienſt in der Pfingſt⸗ 
Rapelle bei, wo Pfarrer Ohlig eine Probepredigt 
felt. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Ober⸗ 
präſidenten Grafen von Bismarck und den Bau⸗ 
tath Saran behufs Vorlegung von Kirchenplänen 
Be und um 12% Uhr beide Majeſtäten eine große 
1 Anzahl Delegirter des Kongreſſes zur Bekämpfung 

9 der Tuberkuloſe. Mit gewinnender, anmulhiger 
N Liebenswürdigkeit wußte die Kaiſerin jedem der 
u Herren einige freundliche Worte zu jagen, dabei 
. in den einzelnen Geſprächen ein inniges Inter⸗ 
eſſe für die Beſtrebungen des Kongreſſes an den 

Tag legend. Der Kaiſer zog einzelne der Herren, 

die er ſämtlich durch Anſprache anszeichnete, in 

eine längere Unterhaltung. Er erkundigte ſich 
eingehend nach dem Verlauf der Berathungen 

h ſowie den Beſchlüſſen und ſprach die Hoffnung 
* aus, daß der Kongreß der guten Sache zum 
. Segen aller Völker eine gedeihliche Entwicklung 
bringen und es gelingen werde, die furchtbare 
Krankheit erfolgreich zu bekämpfen. Nachdem 

das Kaiſerpaar und die Prinzen ſich verabſchiedet 

hatten, wurde Frühſtück für die Delegirten ſervirt. 

5 Die Audienz hatte etwa eine Stunde gedauert. 
= Am Sonnabend hatte der Kaiſer in Kaſſel zu 

3 dem Diner die Preisrichter und den Muſik⸗ 

x ausſchuß, welche bei dem Geſangwettſtreit mit 

3 gewirkt hatten, geladen. Bei dem Cercle hielt 

. der Kaiſer eine Anſprache, in welcher er ſeiner 


ſoweit dieſe 8 von den zuſtändigen Be⸗ 


2. Fahrräden der im hieſigen Gemeindebezirk 
nicht lä als 6 Wochen ſich aufhaltenden 
Fremden; 3. Kinderfahrräder, die von Kindern 


Genugthuung über die gebotenen Leiſtungen 
* Ausdruck gab und namentlich rühmend den volks⸗ 
2 thümlichen Zug des Liedergeſanges erwähnte. 
Den Preisrichtern verehrte der Kaiſer ſein Bild⸗ 
2 niß mit eigenhändiger Unterſchrift. — Bei dem 
großen Kommers in der Feſthalle brachte der 
Oberpräſident von Zedlitz das Hoch auf den 
P Kaiſer aus. 
3 Ausland, 
In Paris fanden Sonnabend große Bere |i 
1 ſtatt, in welchen die Arbeiterführer 
ie Arbeiter der Weltausſtellung aufforderten, 
unverzüglich von den Unternehmern eine 15pro⸗ 
3 zentige Lohnerhöhung zu fordern oder die Arbeit 
* niederzulegen. Eine Reſolution in dieſem Sinne 
2 wurde angenommen. Die Forderungen der Ar⸗ 
8 beiter werden heute den Arbeitgebern mitgetheilt, 
und von ihrer Antwort wird es abhängen, ob 
morgen die ganze Thätigkeit in der Weltausſtel⸗ 
lung niedergelegt wird. s 
In Paris kam es geſtern nach einer zur Feier 
des Jahrestages der Pariſer Kommune in der 


g N iſtiſ itthei tei ören der Vorle 8 3 ˖ 5 ei 

Rue Menilmontant abgehaltenen anarchiſtiſchen Mittheilung, ob er die alte Polizeinummer des 5 theologif Kunſt und Wiſſenſchaft. Jubiläum durch eine Feſtſitzung und ein Feſt⸗ 
BVerſammlung beim Verlaſſen des Verſammlungs⸗ Rades oder eine neue führt, binnen einer Woche ru de theologiſche Fe e mahl. In erſterer erſtattete nach einer Ber 
* lokals zwiſchen den Anarchiſten, welche im Zuge] dem Magiſtrat Anzeige machen, damit die Quittung (464), Nichtpreußen (51) = Fei dem Gefangwettftreit in Kaſſel waren grüßung durch Herrn Profeſſor Lemcke, Herr 


Fakultät Preußen (168), Nichtpreußen (16) die Ergebniſſe der Preisvertheilung folgende: 
Den Kaiſerpreis erhielt der Kölner 
Männergeſangverein, den 2. Preis, 
gewidmet vom Prinzen Friedrich Leopold, der 
Bremer Lehrergeſangverein, den 3. Preis, ge⸗ 
widmet vom Landgrafen Friedrich von Heſſen, 
die Aachener „Concordia“, den 4. Preis, geſtiftet 
von der Stadt 2950 der an . 
verein, den 5. Preis die „Concordia“ in Eſſen, r rmann und Pr 
ben „6. Brei Big gr ee . gr. Weber su Sie Beh, unge 
erein, den 7. 3 n eee um N 5 

„ ben 8. Preis der Miännergeſangverein in und Amksgerſchtsrat) Hammerſtein; zu Mit⸗ 
gliedern des Beiraths wurden ebenfalls wieder⸗ 


lehrer Dr. Haas, Profeſſor Dr. Hanncke⸗Köslin, 
Konſul Kisker, Zeichenlehrer Meier = Kolberg, 
Maurermeiſter 3 . — 2 
mann⸗Löcknitz rediger Dr. Stepha 
em Der 27. Geſchäfts bericht des 


Dr. Wehrmann den Geſchäfts bericht, woran ſich 
ein ſehr intereſſanter Vortrag des Herrn Prof. 
Walter über die Entwickelung pommerſcher Alter⸗ 
thümer ſchloß. Den Schluß bildete die Vor⸗ 
nahme der Wahlen. In den Vorſtand wurden 
durch Zuruf wiedergewählt die Herren Gymnaſial⸗ 
direktor Profeſſor Dr. Lemcke zum erſten, Land⸗ 
gerichtsrath a. D. Küſter zum zweiten Vor⸗ 


u durch die Straßen marſchiren wollten, und der 
3 Polizei zu einem Zuſammenſtoß. Mehrere 
Manifeftanten und fünf Poliziſten wurden ver⸗ 
wundet. Einige Verhaftungen wurden vorge⸗ 
# nommen. 

1 In Madrid geſtaltete ſich geſtern die Ueber⸗ 
führung der Leiche Caſtelars nach dem Kammer⸗ 
0 gebäude, die von 30 000 Menſchen am Bahnhof 
erwartet wurde, zu einer großartigen Kundgebung. 
Er Aus Riga wird vom geftrigen Sonntag ge⸗ 

ieldet: Die hieſigen Exceſſe ſcheinen nicht lokaler 
Natur zu ſein. Es handelt ſich ; 


chleſien 79, Weſtfalen 64, Weſtpreußen 54, 
Poſen 55, Sachſen 39, Rheinprovinz 28, Hanno⸗ 
ver 26, Oſtpreußen 21, Heſſen⸗Naſſau 14, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein 12. Nach den übrigen Reichsländern 
‚gehören 88, nach den übri en 8 


5 en 17, den en ten 6. 
* Am 1. A du ber Obergärtner Fr. Cich-] € 
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5jährige Thätigkeit in dem Dienſte des Herrn > 15 55 
Grafen Bimand-Boblen bellt — a Gerichts⸗Zeitung. 
rmün t der Arbeitgeber bund einen für ettin, 29. M m Son 1 — 
alle Arbeiter unentgeltlichen Arbeitsnachwels ber vor der Silenen en 
gründet. — Wie aus Stolp gemeldet wird, iſt wegen der Privatklage des Dr. Graßmann gegen 

am Sonnabend auf der Strecke Rheda⸗Putzig in den Redakteur des „Volksboten“ Herrn Appel Deutſchen Kriegerbundes berührt in 
Folge ſtarken Regens das Gleis an mehreren | wegen öffentlicher Beleidigung Berufungstermin ſeiner Einleitung zunächſt zwei Ereigniſſe, welche 
Stellen unterſpült und daher der Betrieb einge: | an. Die Klage ſtützte fi auf einen am 15. das Jahr 1898 zu einem für das deutſche 
ſtellt, die Wiederaufnahme des Betriebes erfolgt Dezember im „Volks boten“ erſchienenen Artikel Kriegervereinsweſen beſonders denkwürdigen 
vorausſichtlich nach 48 Stunden. — Ueber den „Nach der Wahl“. Die Strafkammer des Land⸗ machen. Die Uebernahme des Protektorats über 
achaß des am 18, Zebmar d. J. in Stral⸗ gerichts nahm an daß der betr. Artikel aller den Preußiſchen Landes⸗Kriegerverband durch 
fund verſtorbenen Lehrers und Küſters Fröhling dings ſcharfe Ausbrücke und auch Aeußerungen Se. Majeſtät den König von Preußen und das 
ift das Lonkursverfahren eröffnet. beleidigender Natur enthielt, daß ſich aber Herr Hinſcheiden des Alt⸗Reichskanzlers Fürſten Otto 
— — di. Graßmann 3 . 1 75 betroffen] v. ä u ef — | 
R : fühlen könne, da der ganze Artikel nicht ihm gewieſen, da ie nationalen An 8 
Landwirthſehaftliches. — ſondern . vi Berhalten, Fr Striegervereine, die von ihren Mitgliedern die 
Wie Zuſendungen und Anfragen an die Partei als ſolcher gegolten habe. Eine Beleidi⸗ Pflege eines treuen monarchiſchen Sinnes und 
biologiſche Abtheilung des kaiſerlichen Geſund⸗ gung des Dr. Graßmann persönlicher Natur liege lauterer Vaterlandsliebe in den Vereinen und 
heitsamtes in Berlin beweiſen, ſteht der Blaſen⸗ daher nicht vor, und ſei Herr Appel von der demgemäß die Bethätigung ſolcher Geſinnungen 
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Theater. 


Im Bellepue⸗ Theater gelangte 
geſtern die bekannte Poſſe „Die wilde Katze“ 
zer Aufführung und erzielte eine volle Wirkung. 
Herr Heiske verdiente nicht nur als Regiſſeur 
Anerkennn er bot auch in der Rolle des 
Volksanwalts Papke eine prächtige Leiſtung 
voller Humor und voll einfachen, ſchlichten Ge⸗ 
fühls, nie übertreibend, ſtets vornehm und Maß 


zZ ————n f 2 — — z — 
3 Bek aunt machine Aachener und Munchener Feuer- Versicherungs- Dampf und Moorbad 
5 + Ban: ; 

Ense ee eee | Cammin i. Pom. 

2 en en = € — 0 — 1 

3 Auftrieb von Klauenvieh (Wiederkäuern und Schweinen) Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗ Starke jod-, brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 


2 auf den am 2. Juni d. Js. in Stargard i. Pomm. Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der Magistrat. 


fattfindenben Vichmarkt don dem Königlichen Land- | Grundkapital. g. le rn EB ER, . 9,000,000. 
. —— 5 Pferde dürfen auf den Prämien⸗Einnahme für 18538” 156470300 
- Markt gebracht werden. fü ö RT RE Ze a 333,103.78 
* Der Polizei⸗ Director. . Mr er Se „ 30 d f f 
— 8 FFC Aachener Badeofen « | 
3 S den 23. Mai 1899 N — en a NEE ee Sr 4 D. R-. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch 
7 tettin, g N vRefervefondd. . » 2.2. . . TEE Br 1 p. R. P. %e 8 
Bekanntmachung 5 Me In:b Minuten ein wermes Bad! original 
Pr 2 . TERN 4. „ D. R.-P. 7 — 
* Stabtiyubitus Wali haben wir auf ein 75 * Sn H b 7 G f „ 
er — — 1. Sul! 4890 bis 30, Jun 1900 | & a b r r ee OU en 8 80 en 2 
Rs. Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Stadt⸗ 31.500,203.21. uschelre N eee, 
Be Stettin wiedergewählt. a Da ant . J. l. Hovben Sohn Carl Aachen. ve aden fiene, EEE 
* Der Magiſtrat. Verſicherung. Vertreter: Ing. Ernet Simon, Turnerstr. Bat 


. Stettin, den 26. Mai 1899. 
3 Bekanntmachung. 
A Die Ausführung von 


En 1. Schmiedearbeiten, 
1 2. Anſtreicherarbeiten 


ettin, den 1. Mai 


Agenten der Geſellſchaft. 


” Arthur Brockmann, General⸗Agent in Stettin, Gieſebrechſtr. 14, 
a > Siefert, Kaufmann in Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 10, 


r Abſchluß * ſolchen Verſicherung u Ay die beginnende Reiſe⸗Saiſon beſonders empfohlen. 


oeeeeeeeeeeeeeee,-⁊T eee % 
Neu! rg | Unbedingt 


haltbar und von vorzüglicher Güte und 
Paßform ſind meine 


„ :  Herren-, Damen- 


odhach, Rentier in Stettin, Friedrich⸗Carlſtr. 3, 

Otto Roterberg, Kaufmann in Grabow a. O., 92 
Hermann Schumacher, Sattlermeiſter in Gr.⸗Stepenitz, 
Wilhelm Bergemann, Kämmerer in Gartz a. O., . 
Eduard Schramm, Kaufmann in Heringsdorf, 

H. von Boscamp, Apotheker in Löcknitz, 

Faul Braun, Kaufmann in Paſewalk, 


Br. - Angebote hierauf find bis zu dem auf 8. 
ven 5. Junf 1899, Bermittags 12 Uhr, n 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


bzugeben, woſelbſt die Eröffnung der⸗ 3 „ Kal f z € | — 0 
e de — Bieter er⸗ gie) ru 9 4 Eine" F 85 a | < — I rn 
en wird Eugen Heidemann, Kaufmann in Swinemünde, ſowie Inder ’ 
Be dingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen * ’ ö 6 6 } n 1820 1 r Er A u. 
Da e 100. . die General- Agentur in Stettin, Große Domſtr. 18—20, Beamten, Kaufmann: und Handwerkerkreiſe. 


Fr. Pitzschky & Co. 


Von Mittwoch, den 31. Mai ab, werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonntage Vormittags von 8 bis 
10 Uhr bei Herrn Friedrich Mm. Schmidt, Derfflinger⸗ 
ſtraße 20, parterre, ausgegeben. . e Age 
Comitee der Stettiner Pferdelotterie, 


Der Magiſtrat, Gas- u. Wafferl.-Deputation. 
Erölfnsung der Saison am 1. Mal. 


IR Ostseebad Colberger Deep Soolbad.Sulza i. Di. Presets der e dirheli 
bei Papenhagen tat. amm⸗Colberger Bahn).“ (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeürzte Sanitütsr. ® r. Schenk, 

. y it ion. Bäder frei. . ; Dr. Löber und die Badedircktion; 
Dan Mal u Ser A Si Cell. ee —— 


Gewiſſenhafte Bedienung, billigſte Preiſe! 


— Farbige Schuhwaaren u% 
| | 7 rieſiger Auswahl. 


2. Hans . | B. Lutterbach. 


e 18 Kleine Domſtraße 18. 
Bitte höflichſt genau auf Firma zu achten. 


Stettin, den 26. Mai 1899. 
ö Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 1. Juni, Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine rg Waſſerleitung 
im der Mittwochſtraße von der Kl. Oderſtraße bis zum 

Bollwerk ſtatt. ö 
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ae letzten Ehrengeleit bittet 


im bürgerlichen Leben erfordern, nur in innigem 
Zuſammenarbeiten mit den Staatsbehörden er⸗ 


füllt werden könnten. Die Ausgeſtaltung des 
ſtändigen Kyffhäuſer⸗Ausſchuſſes, welcher alle 
deutſchen Kriegerverbände mit 20 663 Vereinen 
und 1707232 Mitgliedern umfaßt, nimmt er⸗ 
freulichſten Fortgang. Die folgenden Abſchnitte, 
welche von den einzelnen Zweigen des Bundes 
3 legen ein beredtes Zeugniß ab von der 

ensreichen Thätigkeit dieſes größten deuifchen 
Mriegerverbandes. Der Bund vereinigt jetzt in 
295 Verbänden und 13 068 Vereinen 1 126 232 
Mitglieder. Das Bundes vermögen beläuft ſich 
auf rund 1017238 Mark. An Unterftügungen 
wurden im verfloſſenen Jahre gewährt: an 4376 
Kameraden und 2863 Wittwen 108 382 Mark. 
Hierzu kommen die Koſten der Waiſenpflege 
einſchl. der Beträge für Neu⸗ und Umbauten mit 
131 692 Mark. In den beiden Kriegerwaiſen⸗ 
häuſern zu Römhild und Canth i. Schleſ. be⸗ 
finden ſich gegenwärtig 176 Kinder. Das dritte 
Waiſenhaus wird im Juli d. I. in Osnabrück 
ſeine Weihe erhalten. Die Zahl der Sanitäts⸗ 
kolonnen des Bundes beläuft ſich auf 485, welche 
ſich im Kriegsfalle dem Rothen Kreuz zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. Die Kolonnen ſind aber auch 
befähigt, im Frieden bei plötzlichen Unglücks⸗ 
fällen willkommene Dienſte zu leiſten. Auch 
dieſer Bericht giebt wieder einen Beweis von der 
patriotiſchen und gemeinnützigen Thätigkeit und 
der großen Bedeutung des Kriegervereinsweſens. 

—z, Der Evangeliſche Arbeiter⸗ 
Verein Stettins und Umgegend 
feierte geſtern im Garten und Saal des Herrn 
Engelke in Grabow ſein Sommerfeſt. 
Von außerhalb waren die Vereine aus Gartz 
und Pinnow gekommen. Herr Paſtor Hübner 
brachte in trefflichen Worten, anknüpfend an die 
Nachricht über die Hülfeleiſtung unſeres Kaiſers 
bei dem Unfall des Droſchkenkutſchers im Thier⸗ 
garten zu Berlin, ein begeiſtert aufgenommenes 
Hoch auf Se. Majeſtät aus. Der Vorſitzende, 
Herr Paſtor Thimm, hieß die Gäſte will⸗ 
kommen und machte ſodann Mittheilungen über 
den ſoeben in Altona ſtattgehabten Kongreß der 
evangeliſchen Arbeiter = Vereine Deutſchlands, 
welche nunmehr über 80 000 Mitglieder zählen. 
Herr Kantor Lehmann aus Gartz brachte 
dem hieſigen Verein ein Hoch und Herr Zo otzk he 
Gartz ein ſolches den Frauen und Jungfrauen. 
Unterhaltungen mannigfacher Art füllten den 
übrigen Theil des Feſtes aus. Die Schluß⸗ 
anſprache hielt in herzlichen und ſinnigen Worten 
Herr Paſtor Mans. 

Bei dem Komitee für Ferien⸗ 
kolonien ſind bisher für 425 Mädchen und 
für 279 Knaben Geſuche um Berückſichtigung 
eingegangen. Wenn auch erfahrungsmäßig bei 
der ärztlichen Unterſuchung eine nicht geringe 
Anzahl der ſich Meldenden glücklicherweiſe die 
Zenſur „nicht nothwendig“ erhalten, ſo bleibt 
doch eine ſo große Zahl derjenigen übrig, die 
mit „ſehr nothwendig“ und „nothwendig“ be⸗ 
zeichnet werden, daß Alle nicht berückſichtigt wer⸗ 
den können. Da das Komitee noch nicht in der 
glücklichen Lage anderer Städte ſich befindet, über 
Zinſen großer Kapitalien verfügen zu können, ſo 
iſt es bei der Entſendung ſeiner Schützlinge 
immer von dem jeweiligen Wohlthätigkeitsſinn 
unſerer Mitbürger abhängig. Derſelbe hat ſich 
allerdings bisher noch immer glänzend bewährt 
und ſtets diejenigen Mittel aufgebracht, welche 
erforderlich waren, um die allerelendeſten Kinder, 
zu verſorgen und ſie der Heilung oder der Ge⸗ 
neſung zuzuführen. Wünſchenswerth iſt es 
jedoch, daß die Wohlthäter dieſer von Jahr zu 
Jahr ſegensreicher wirkenden Einrichtung die dem 
Komitee zugedachten an Geld, Naturalien, 
Kleidungsſtücken ꝛc. möglich ſt bal d zuwenden, 
damit die mühevollen und zeitraubenden Vor⸗ 
bereitungen rechtzeitig getroffen werden können. 

* Bei der Gepäckabfertigungsſtelle des 
Perſonenbahnhofes kam ein aus Greifswald 
hierher geſandtes Fahrrad (Viktoria⸗Halbrenner) 
abhanden. 

* Vermißt wird ſeit Sonnabend Nach⸗ 
mittag der Arndtſtraße 11 wohnhafte Steinſetzer 
Karl Hammel, derſelbe wollte auf dem Stadt⸗ 
busen um Arbeit anfragen, er iſt aber weder 
dort geweſen, noch in ſeine Behauſung zurück⸗ 
gekehrt. 

* Am geſtrigen Sonntage wurden die Neu⸗ 
wahlen für das Gewerbegericht vollzogen 
und ſiegte dabei in fünf Bezirken die von den 
vereinigten bürgerlichen Berufsſtänden aufge⸗ 
ſtellte & ft: der Arbeitgeber⸗ Kandidaten. In 
einem Brit — dem vierten — mußte bei 
Stimmengleichheit das Loos entſcheiden und fiel 
daſſelbe zu Gunſten der „Bürgerlichen Berufs⸗ 


Am Sonnabend Nachmittag um r ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem, aber ſehr ſchwerem 
Leiden meine unvergeßliche liebe Frau und 
Mutter ihrer lieben Kinder 

Auguste geb. Tolzmann 
in ihrem 37. Lebensjahre. Dies zeigen tief⸗ 
g beugt an der tiefbetrübte Gatte nebſt Kindern 
und Mutter. Albert Kumm. 

Stettin, den 27. Mai 1899. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachm. 
um 6 ur vom Trauerhauſe, Turnerſtr. 33b, 


Bekauntmachung. | 
Feldmark 


Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen 
Kreis Prenzlau, ca. bar ba, grenzend an 


Die 
Brüſſow, 
die Königliche 
ab auf ſechs 
werden. 

Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Juni 
d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Nathhauſe hierſelbſt 
an, zu welchem Nachtliebhaber eingeladen werden. 

Schriftliche Offerten find mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zu obigem ine bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 
Einſicht, können auch gegen 1 % ab ſchriftlich be⸗ 
02 row, den 22. Ati 1890 | 

rüſſow, den 22. . 
Der Magiſtrat. 


Lübbe. 
1 Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
— Leschke, r 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 
Schneider- Verein. 


Hiermit die traurige Pflichterfüllung, daß die Ehe⸗ 
frau unſeres Mitgliedes Herrn Kumm am Sonn⸗ 


Jahre öffentlich meiſtbietend . 


abend, den 27. d. M., geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Dienſtag, den 30 d. M., Nachmittags 6 Uhr, 


vom Tranerhaufe, Turnerſtr. 33d, nach dem Torneyer 
Friebhofe ſtatt. Um rege Theilnahme der Mitglieder 


Der Vorſtand. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Richard Herde [Antlanı]. 
Georg Sonnemann [Stargard]. 7 

Verlobt: Fräulein Frauzista Borower mit Herrn 
Georg Lorwenthal [Naugard⸗Pyritzl. ö 
„Geſtorben: Zimmermann Auguft Krey, 59 J. 
fRösrin), Küſter Ernſt Bäske, 70 J. Köslin J. Förſter 
Karl Nemitz, 70 J. Ziegnit ll. 


Caſelower Forſt, ſoll von 1. Juli d. J. 


kraten wie bisher die Mandate der Arbeit⸗ 
nehmer verblieben. Die Betheiligung an der 
Wahl war eine ſehr ſchwache, durchſchnittlich er⸗ 
ſchien nicht mehr als die Hälfte der eingetragenen 
Wähler. 

* Im Belle vue⸗Theater bleibt der 
luſtige „Fuhrmann Henſchel“ noch bis zum 
Donnerſtag auf dem Spielplan. Am Freitag iſt 
das Theater wegen einer Privatfeſtlichkeit ge⸗ 
ſchloſſen. Der Vorverkauf für das Gaſtſpiel des 
Berliner Zentral⸗Theaters hat begonnen, die Preiſe 
mußten, den Vereinbarungen mit Direktor 
Ferenczy entſprechend, erhöht werden. 

* Mit dem Berliner Sonder zuge 
trafen geſtern 183 Perſonen hier ein, den nach 
Berlin abgelaſſenen Zug benutzten 241 Perſonen. 
Nach Po dejuch, Finkenwalde und Hohenkrug 
wurden 2215 Sonntags fahrkarten ausgegeben. 

* Auf dem Platz hinter der Peter⸗Pauls⸗ 
kirche gerieth geſtern Nachmittag ausgeſchüttetes 
Bettſtroh in Brand und wurde die Feuerwehr 
dorthin gerufen. Das Feuer war bald gelöſcht. 
— Heute Vormittag gab ein Schornſteinbrand in 
der Bismarckſtraße Anlaß zu einer Allarmirung 
der Feuerwache. 

In vorletzter Nacht wurde auf dem Grund⸗ 
ſtück Zabelsdorferſtraße 30 ein dem Eigenthümer 
Stubbendorf gehöriger Hühnerſtall erbrochen 
und daraus ſechs Hühner ſowie ein Hahn ge⸗ 
ſtohlen. Eine Blutlache im Stall läßt darauf 
ſchließen, daß der Dieb die Thiere an Ort und 
Stelle geſchlachtet hat. 

* Geſtern Abend verunglückte in der 
Wilhelmſtraße ein Korkſchneider, derſelbe kam auf 
dem Bürgerſteig zu Fall und gerieth dabei mit 
dem Arm in eine Fenſterſcheibe. Der Mann 
trug gefährliche Schnittwunden davon und wurde 
ihm auf der Sanitätswache ein Nothverband an⸗ 
gelegt. — In der Bismarckſtraße wurde heute 
Vormittag ein Droſchkenkutſcher von ſeinem 
eigenen Gefährt überfahren, wobei er eine ſtarke 
Quetſchung des rechten Fußes erlitt. Der Ver⸗ 
— tg fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Auf⸗ 
nahme. 

— Genoſſenſchaft freiwilliger 
Krankenpfleger im Kriege — Ver⸗ 
band Stettin. Hente fand in der Turnhalle 
des ſtädtiſchen Realgymnaſiums hierſelbſt die 
Schlußprüfung der im präparatoriſchen Kurſus 
ausgebildeten freiwilligen Krankenpfleger im 
Kriege ſtatt. Auf die dazu ergangenen Einladun⸗ 
gen waren erſchienen von Seiten der Militär⸗ 
behörden die Herren Generalmajors: Dietz, Graf 
von Schlieffen und von Hennigs, die Herren 
Oberſten von Paczensky und Imme, der Herr 
General⸗Oberarzt Dr. Diederich, Herr Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Brettner und andere Sanitätsoffiziere; 
von Seiten der Zivilbehörden die Herren: Ober⸗ 
Präſidialrath Hagen, Regierungsrath von Strantz 
und Polizeidirektor Schröter. Ferner wohnten 
der Prüfung noch eine Anzahl Mitglieder und 
Freunde des Verbandes bei. Der Prüfung unter⸗ 
zogen ſich 27 Herren. Zunächſt wurden dieſelben 
in 6 Abtheilungen von den 6 Aerzten, die in den 
einzelnen Abtheilungen den Unterricht ertheilt 
hatten, mündlich geprüft. Gegenſtände der Prü⸗ 
fung waren: der menſchliche Organismus, Ver⸗ 
letzungen, Jufektionen und Verhütung der Infek⸗ 
tionen. Dann wurde gezeigt, wie die theoretiſchen 
Kenntniſſe praktiſch zu verwerthen ſeien: die erſte 
Hülfeleiſtung bei Blutungen, bei Scheintod in 
Folge verſchiedener Urſachen, das Anlegen anti⸗ 
ſeptiſcher Verbände, das Anlegen verſchiedener 
Stützverbände bei Knochenbrüchen, das Aufheben 
und Tragen von Kranken, das Auskleiden Ver⸗ 
letzter, das Betten und Umbetten derſelben. Letz⸗ 
teres wurde aus ne mit Material, welches 
von dem lüngften Ja gang der Sanitätskolonnen 
angefertigt und bereitwilligſt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden war. Das geſamte Veranſchau⸗ 
lichungs⸗ und Uebungsmaterial war zur Beſichti⸗ 
gung ausgeſtellt. Am Schluſſe der Prüfung 
ſprach der Vorſitzende des Verbandes, Herr Stadt⸗ 
rath und Major a. D. Gaede, im Namen oben⸗ 
genannter Herren den Theilnehmern am Kurſus 
und den Herren Aerzten Dank und Anerkennung 
aus für das Geſehene und verband damit den 
Wunſch, daß an dem begonnenen Werke in der⸗ 
ſelben ſelbſtloſen Weiſe erfolgreich weitergearbeitet 
werden möge. Eine Anzahl der Theilnehmer 
wird ſich nunmehr noch einem praktiſchen Kurſus 
unterziehen. Der nächſte theoretiſche Kurſus fin⸗ 
det im Herbſte dieſes Jahres ſtatt. 

— Taubſtumm und blind oder blind 
und epileptiſch oder taubſtumm und epileptiſch 
bezw. ſchwachſinnig ſind manche Kinder und kön⸗ 
nen nur ſchwer unterrichtet und in irgend einer 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
| unferer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 2½ % bei täglicher 
Kündigung, 
3 bei 1monatl. 
| | Kündigung, - 
„ 3½ % bei Zmonatl. 
— Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetjonen. 5 
Beſiczung am Walde, 
60 Morg. groß, 6 Kllometer nach der Seite, wohin 
ſich Stettin erweitert, belegen, ſoll billig verkauft oder 
e e eee e 
. E. 10 an Die Gppeb. b. 30, dt oe 


ſtände“, ſodaß dieſe ſämtliche 24 Arbeilgeber⸗ 
mandate eroberten, während den Sozialdemo⸗ 


1 


—— An gebildet 


Handfertigl eie 
Blinden⸗ oder 


werden. Die Taubſtummen⸗ oder 


Idioten⸗Anſtalten oder Anſtalzen für Epileptiſche 


können in der Regel bei der Ausbildung ihrer 


Zöglinge nur auf e in beſtimmtes Leiden oder einem Dejeuner gelegentlich der Kirchenweihe 
einen beftimmten Mangel derſelben Rückſicht neh⸗ hielt der Großherzog eine Rede, in der er u. A. Weizen 164,00 bis —.—, 


men und ſind daher meiſt nicht in der Lage, 
Kinder, welche mit mehreren Leiden behaftet ſind, 
auszubilden. Da iſt es denn ſehr erfreulich, daß, 
nachdem im Auslande z. B. in Amerika, Eng⸗ 
land, Frankreich und in Schweden und in einzel⸗ 
nen Fällen auch in Deutſchland man ſich ſolcher 
Kinder angenommen hat und zwar mitunter mit 
großem Erfolg, nunmehr auch in Deutſchland eine 
eigene Anſtalt für derartige, beſonders abnorme 
Kinder ſeit Mai 1897 ins Leben gerufen iſt. Es iſt 
dieſes die ſog. Abnormenanſtalt des Evang. luth. 
Lazarushauſes in Fürſtenwalde a. Spree, in 
welcher gegenwärtig in 7 Klaſſen beſonders ab⸗ 
norme Kinder unterrichtet werden. Ein 
Proſpekt der genannten Anſtalt wird Freun⸗ 
den dieſer bemitleidenswertheſten Kinder 
gern überſandt in der Hoffnung, daß dadurch das 
Intereſſe für dieſe wichtige Arbeit geweckt und 
noch manchem unglücklichen Kinde der Segen 
einer geeigneten Ausbildung zugewandt werden 
möge. 

* In Hohen⸗Reinkendorf wurden 
letzte Nacht durch ein großes Schadenfeuer die 
Gehöfte der Eigenthümer Paul und Flashaar 
vollſtändig zerſtört. In Vierraden bei Schwedt 
brannte eine Scheune nieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Wie aus Charkow gemeldet wird, hat 
eine Exploſion ſchlagender Wetter in dem Kohlen⸗ 
bergwerk Petrowskaja ſtattgefunden, durch welches 
22 Perſonen getödtet wurden; 35 Bergleute wer⸗ 
den noch vermißt, die wohl ebenfalls verloren ſind. 

Reichenberg, 28. Mai. Die Maſchinen⸗ 
fabrik und Eiſengießerei von Celler u. Langer in 
Rotheuthal iſt faſt vollſtändig niedergebrannt. 

Konſtantinopel, 28. Mai. Ein Ruderboot, 
in welchem ſich Kontreadmiral Osman, deſſen 
Schwiegerſohn und ein Schiffsleutnant mit 3000 
Pfund Lohngeldern für das Marinearſenal be⸗ 
fanden, kenterte im Goldenen Horn; der Schwieger⸗ 
ſohn Osman's und der Schiffsleutnant ertranken, 
das Geld iſt verloren. 

Alexandrien, 28. Mai. Die Peſt greift 
rapide um ſich; geſtern ſind hier 6 Peſtfälle kon⸗ 
ſtatirt worden. Alle vermögenden Familien ver⸗ 
laſſen die Stadt. 

[Dann freilich] „Die Frau von Schmidt, 
die fängt aber raſch Feuer!“ — „Kein Wunder, 
ſie iſt ja Strohwittwe.“ 


Schiffs nachrichten. 

Bremen, 26. Mai. [Norddeutſcher Lloyd.] 
Kaiſer Wilhelm der Große“ 24. Mai Reiſe von 
Cherbourg nach Newyork fortgeſetzt. „Karlsruhe“ 
24. Mai in Aden angekommen. „Königsberg“ 

24. Mai in Hiogo angekommen. „Bamberg“ 
24. Mai in Yokohama angekommen. „Lahn“ 
25. Mai auf der Weſer angekommen. „Ems“ 
25. Mai von Genua nach Newyork abgegangen. 
„Maria Rickmers“ 25. Mai Dover paſſirt. 


Darmſtadt“ 25. Mai in Wilhelmshafen ange⸗ 
ommen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. Mai. Chami⸗na, der Attachee 
der chineſiſchen Geſandtſchaſt in Paris, ein Bruder 
W be hieſigen 3 l 

j eftern Morgen in feiner nung 
i Ebartöttenburg eines Anbellbaren Leidens 
wegen erſchoſſen. 

Wien, 29. Mai. Die ungariſchen Miniſter 
find geſtern Abend hier eingetroffen. Heute Vor⸗ 
mittag findet unter dem Vorſitz des Kaiſers ein 
Kronrath ſtatt, der das Reſultat haben dürfte, 
daß beide Regierungen an ihrem Standpunkte 
feſthalten, der Krone ihre Portefeuilles neuerdings 
zur Verfügung zu ſtellen und die Demiſſion Thun's 
angenommen werden wird. 

Die „Montagsrevue“ beſtätigt, daß vor⸗ 
übergehend ein Beamten ⸗Uebergangsminiſterium, 
dann aber ein deutſch⸗konſervatives Miniſterium 
unter dem Fürſten Alfred Lichtenſtein ernannt 
werden dürfte. n . 

Paris, 29. Mai. Die nationaliſtiſche Preſſe 
verwirft heute bereits das eventuelle Urtheil des 
Kaſſationshofes in der Dreyfusaffaire und erklärt, 
nicht eher die Waffen niederzulegen, als bis 
Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht erſcheint. 


| el rap, be Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 29. Mai. Der „Frank⸗ 
furter Ztg.“ wird aus Pforzheim gemeldet: Bei 166,00, Ger 


Haier 130,00 bis —,—, Kartoffeln 24,00 b 


27,00 Mark. a 
Stolp: Toggen 140,00, Weizen 

—— Hafer 130,00 Mark. „ 
Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis 
bis —.—, Saat⸗Hafer —.— 


Ha fer Eat BE 


ſtark betonte, es wird vielfach verſucht, das Ver⸗ gig _’ Burisfieln — — bis —, Mart 


dienſt des Gewordenen auf Andere zu legen. Er 


Kolberg: Roggen 138,00 bis 142,00, 


war es, der erſte Kaiſer, und nur er, der den] Weizen 160,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis“ 
Gedanken nach dem Siege feſt und hoch gehalten 145,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Caatgerfigg 
hat. Ihm haben wir zu danken, daß wir Reich 44.00 1 —.— Kartoffeln 28,00 bis 


und Kaiſer haben. 


Naugard: Roggen 135,50 bis 137, 


Der „Figaro“ veröffentlicht heute die An⸗ Weizen 124,00 bis 128,00, Gerſte —,— bis —,—, 


klageakte gegen Deroulede und Habert. 
Generalſtaatsanwalt erhebt gegen Beide Anklage, 
Militärperſonen zum Ungehorſam und zum Ver⸗ 


Der Hafer 


—,— bis —.—, Kartoffeln 22,00 
„00 Mark. f. 
Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 


155,00 bis 160,00, Gerſte 136,00 bis —,—, | 


brechen gegen die Sicherheit des Staates auf⸗ Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 24,00 bis 


gereizt zu haben. 

Am nächſten Freitag wird das Ur heil über 
den Freilaſſungsantrag Picquarts erfolgen. 

Peſt, 29. Mai. Der Großgrundbeſitzer 
Andreas Boduar in Etjehly erſchoß ſich in Folge 
eines amerikaniſchen Duells. Deſſen Vater en⸗ 
dete vor drei Tagen ebenfalls durch Selbſtmord. 

Paris, 29. Mai. Durch Beſchluß des 
Kriegsminiſters von geſtern wird der General⸗ 
gouverneur von Madagaskar, Gallieni, zum Di⸗ 
viſionsgeneral ernannt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 4214 Minder, 1495 
Kälber, 9478 Schafe, 8566 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
uusgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 
e) mäßig gen ährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 49 
bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 56 bis 61; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 52 bis 53; c) 
gering genährte 50 bis 52. Färſen und 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 75 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 70 dis 74; c) geringe 
Saugkälber 64 bis 68; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 45 bis 53. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 57 bis 59; 
b) ältere Maſthammel 50 bis 55; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
43 bis 47; b) Käfer — bis —; c) fleiſchige 


Schweine 45 bis 46; d) gering entwickelte 44 


bis 45; e) Sauen 40 bis 42 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Rinder: glatt, ziemlich geräumt. 
ſtill. Schafe: glatt geräumt. 
ziemlich geräumt. 


Wörſen⸗ Berichte 
Stettin, 29. Mai. Wetter: Klar. 
peratur + 13 Grad Reaumur. Barometer 768 


Millimeter. Wind: NO. 
Spiritus per 100 Liter & 100 % Iofo 
ohne Faß 70er 38,50 — 38,60 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth ⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 


Am 29. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stulp: Roggen 140,00 bis 141,00, Weizen 
166,00 bis —.—, 


kernige Schweine feinerer Raſſen 


Kälber: 
Schweine: ruhig, 


Tem⸗ 


Gerſte —,.— bis —,—, 


28,00 Mark. N 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, eizen 160,00, Gerſte —,.—, Laer 
—,—, Kartoffeln —— Mark. * 

Anklam: Roggen 138,00 bis 154,00, 
Weizen 153,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 28,00 
bis 34,00 Mark. 5 

Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen’ 
155,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. x 

Stralſund: Roggen 142,50 bis —,—,: 
Weizen 155,50 bis —,—, Gerſte 131,50 bis 
—,—, Hafer 135,00 bis —.—, Kartoffeln 35,00 
bi Mark. 8 


5 —.— 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 27. Mai. 
1 (nad) Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 
148,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 140,00 bis 142,00, 
Weizen 162,00 bis 165,00, Gerſte 124,00 bis 
130,00, Hafer 132,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. Mai gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll⸗ 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 160,15 Mark, Weizen 
181,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 175,00 Mark. x 

a: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
167,30 Mark. £ 
3 Roggen 151,10 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Montag, den 30. Mai. 


Wärmere Temperatur bei mäßigen Winden. 
Nachlaß der Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 29. Mai. Im Revier 6,18 Meter. 
— Am 27. Mai: Oder bei Ratibor 11,39 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,08 Meter, 
Unter⸗Pegel + 0,08 Meter, bei Frankfurk 
+ 2,80 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,84 Meter, bei Thorn + 1,84 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 2,18 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,54 Meter. 


— — 
Braut-Seidenstoffe 
in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ 
ſchen Sie Muſter 2 
Seidenstoff- Fabrik- Union 


Adolf Grieder & U“, Türichc ue 


Königl. Hoflieferanten. 


APENIA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Käufßich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händiern. 
sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Cony 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


Exerzierplatz an der Körnerſtraße 


oN 


7 


Beim Einkauf von „MOHRA“ 
>>> 


Pferde „Auktion. 


Am Dienſtag, den 30. Mai, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem kleinen 
die bis dahin nicht abgeholten Gewinnpferde der Stettiner Pferde⸗ 
lotterie öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


A, L. MONR’sche neue Margarine 


RA 


. 5 spritzt nicht, wie andere Margarine 


So: räumt genau, wie feinste Naturbutter 
ah: BIER  »wehäumat genau, wie feinste Naturbutter 


ste genau, wie feinste Naturbutter 
genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter 
[st genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter. 


achte man gefl. darauf, dass der 


Name „MOHRA‘‘ an jedem Gebinde sichtbar ist. 


— 2 


(Siriähriger ertheilt Abends MER Nachhülfeſtunden. 
Grabow a. O., Gießereiſtr. 22, 3 Tr. 


Stern .- ale. | 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Großer Lacherfolg, ſtürmiſcher Applaus. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 
Direktion HM. Waselewaky. 


„Mar 
Specialitaten- 
Theater. 


Eröffnung: 
Donnerſtag, den 1. Juni. 


Ein Fahrſtuhl, bre Neben pn 


Schieben für Erwachſene, welcher ſchon gebraucht iſt, 


wird zu kaufen geſucht. 


Offerten sub N. an die Expedition dieſer Zeitung, 


Kirchplatz 3. 


Spezialitäten-Soemmertheater 


Stettiner 


Bock- Brauerei. 


Täglich: 


verlangt. J. Lemke, Beringerſtr. 79, v. 8 


[Hleirath. 


auf Woche 
gute Lagerarbeit 
Tr. r. 


Ein Schneidergefelle 


Damen u. Herren jo 

Sie reiche Heirathspart. 
Sende einige Hundert mit Bild ſofort zur Auswahl 
discret. D. M. Berlin 9. 


Bellevue-Theater.“ 


Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag, Bons giltig: 


Fuhrmann Henſchel. 
Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: Bous ungiltig. Erhöhte Preiſe. 

J. Enſemble⸗Gaſtſpiel des Berliner Centraltheaters. 
(Director: Joseph Ferenoxy.) 

Die 1. Male: Mit der Berliner Ausſtattung : 

ie Puppe (La Poupee) 
Große Ausſtattungs⸗Operette in 4 Akten. 
Im Concertgarten (bei en re im 


nur noch 2 
Großes Extra⸗ oncert 


mit der i 
Hamburger Jäger - Kadetten ⸗Kapelle. 


(Specialität: Meroldsfanfaren.) 
Entree 20 Pfg. Kinder 10 Pfg. Theaterbeſucher Frei, 


Elysjlum- Theater. 
Dien] Charleys Tante. 
9 


Bons ungiltig. . 
dach dem 2. Aktſchluß: 
. Gaſtſpiel der weltberühmten gmerikaniſchen 
farbigen Meiſterſänger 
0 (Vokalquartett) 
The Biack. Tronbabour. 
Garten⸗Konzert und Gaſtſpiel des Fechtmeiſters 
Prof. Sulivien und Petö Aranka, 
Bei ungünſtiger Witterung finden dieſe Produktionen 
nach der Vorſtellung im Theater ſtatt. 
Theater⸗ 


Garten-Entree 30 Pfg., Kinder 20 Pfg. 
beſucher frei. 8 
Anfang des Konzerts 5 Uhr, der Theatervorſtellung 
7½ Uhr. 


-Fetbit 


Gr. Speziakitäten-Vorstellung| . e, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, aus! Concordia Theater. 


geführt DON der Kapelle des Ponum. Feld⸗Artilkerie⸗ ger Halteilelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Regiments Nr. 2. ute Dienſtag, den 30. Mai 1899: 
Anfang Wochentags: Konzert 7 Uhr, Vorſtollung En 8 Uhr. = Anfang 8 Uhr. 
.. Uhr Große Extra- Speclalitäten ⸗-Vorſtellung. MM 


8 Jr. 

Entree: Wochentags 25 ., reſervirter Platz 50 . 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtfaal ſtatt. 

Der Garten iſt um 2 lihr Nacmittags geöffnet und 
rer andı von are „ 
eicht. (Familien können auf Wunſch ihren Kaffee 
4 wen Jie Dlreitien. 


Vorletztes Auftreten dec vorzüglichen Spezialitäten de? 
Mai⸗Prograuims. 5 
Morgen Mittwo b, den 31 Mai 1899, Abends 8 Uhr: 
Große Abſchieds⸗Specialitäten-Vorſtellung der 
N 3 vo 

Nach. der Vorſtellung: 1 
Grosse Künstler-Reunion. mE 
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Seettin, den 27. Mat 1899, 
Stadtverordneten-Berſammlung 
am 1. Juni 1899, Nachmittags 5¼ Uhr. 
5 Oceffentliche Sitzung. c 
„ 1. Wahl von 6 unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
Mi liedern. — 2. Petition des Vorſtandes der 
Ortskrankenkaſſe V, die Namen der Krankheit in 
den Krankenhausrechnungen für die Ortskranken⸗ 
kaſſen anzugeben, an welcher die Kranken be⸗ 
. N ſind. — 3. Genehmigung des Projekts zur 
erlegung eines 150 mm Waſſerrohrs in den 
Bürgerſteig der Speicherſtraße, der Betrag hierzu 
mit 10 800 Mk. iſt in den laufenden Etat bereits 
eingeſtellt. — 4. Nachträgliche Bewilligung von 
1451,89 Mk. Unterſtützungen, welche an Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften 
pro 1898/99 gezahlt ſind. 5. Zuſchlags⸗ 
ertheilung zur Verpachtung einer dem Johannis⸗ 
kloſter gehörigen Wiſſe, im Revier Vorbruch 
gelegen, auf 6 Jahre für 35 Mk. Jahrespacht. 
— 6. Zuſtimmung zur Ablöſung eines auf einem 
(hieſigen Grundſtück für das Johanniskloſter ein⸗ 
getragenen Kanons von 25,88 Mk. jährlich. 
„ 7. Bewilligung von 11500 Mk. zur Fort⸗ 
führung der Promenade in der Barnimſtraße. — 
8./. Zuſtimmung zur Inabgangſtellung des 
für das Grundſtück Hagenſtr. 6 und Bohlwerk 15 
eingetragenen Wurthzinſes von 6 und 4 Mk. 
jährlich. — 10. Zuſtimmung zur Erhöhung der 
Wohnungsentſchädigung für vier ſtädtiſche Lehrer. 
— 11. Zuſtimmung zur Vermiethung der 
„Turnhalle der Barnimſchule dem „Stettiner 
Fechtklub“ vom 1. Juni d. Is. ab zur Benutzung 
an jedem Sonnabend Abend von 9 bis 10½ 
Uhr gegen 75 Mark Jahresmiethe ꝛc. — 12. 
Nachbewilligung von 50 Mk. zuſätzlich an Miethe 
PR für die Junkerſtraße 8 untergebrachten Neben⸗ 
4 Flafjenfder 2. Gemeindeſchule. — 13. Bewilligung 
bon 511 Mk. Penſion für eine Lehrerwittwe und 
102,20 Mk. Waiſengeld für ein Kind jährlich 
(vom 1. Juni d. Js. ab. — 14. Bewilligung von 
1250 Mk. Miethe für 5 Klaſſen des Stadt⸗ 
gymnaſiums für das laufende Etatsjahr, die bis 
zum 1. Oktober d. Is. in den Räumen der 


* 


3 
2 
Ad 


vormaligen Gewerbeſchule untergebracht ſind. 
Dieſe Räume ſollen vom 1. 10. d. Js. ab 
der Baugewerkſchule überwieſen werden. — 


15. Genehmigung zur Bezahlung einer Rechnung 
einer hieſigen Buchhandlung in Höhe von 150 Mk. 
für Lieferung von 194 Bände Volksbibliothek für 
die Schulen dreier Dorfgemeinden und Nach⸗ 
bewilligung von 4,50 Mk. — 16. Petition eines 
Hausbeſitzers um Erlaß der Straßenreinigungs⸗ 
abgabe derjenigen Fläche vor ſeinem Grundſtück 
auf der Laſtadie, welche als Schmuckplatz umge⸗ 
wandelt iſt. — 17. Petition des Direktors des 
Bellevuetheaters um Verbeſſerung des Straßen⸗ 
pflaſters vorlängs des Theatergrundſtücks. — 
= 18. Nachträgliche Bewilligung von 24900 Mk. 
für die ſeiner Zeit ausgeführte Pflaſterung 
des Marktplatzes an der Charlottenſtraße 
zu Extraord. Titel 1 und dieſen Betrag glei h⸗ 
zeitig bei dem Straßenbau⸗Vorſchußkonto in Ab⸗ 
gang zu ſtellen. — 19. Feſtſetzung der Penſion 
für die Wittwe eines Beamten auf jährlich 
284,40 Mk. vom 1. Juli d. Js. ab. — 20. Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Fluchtlinienplan für die 
Brückenrampen der Langenbrücke. — 21. Petition 
von 224 Händlern mehrerer Ortſchaften auf Ab⸗ 
Kuderung der hieſigen Marktordnung. — 22. Pe: 
tition der hieſigen Bäcker⸗Innung, derſelben zu 
er vom 19. bis 21. Juni d. Is. ſtattfindenden 
gemeinen Ausſtellung für Bäckerei, Kon⸗ 
ditorei 2c. zur Prämiirung einen ſtädtiſchen 
Ehrenpreis zuſichern und außerdem einen 
Beitrag zu dieſer Ausſtellung zu bewilligen. 
— 23. Genehmigung der von der Kom⸗ 
miſſion aufgeſtellten Grundſätze über die 
Werthſchätzung der Dienſtwohnungen mit Wirkung 
vom 1. April d. Is. — 24. Zuſtimmung zum 
Ankauf de Oberwier 52 belegenen Grundſtücks 
zur G öße von 2631 am zum Preiſe von 
tab we. 25/7. Drei Vorkaufs⸗ 
rechtsſachen. — 28.81. Ertheilung von Aus⸗ 
nahmekonſenſen für zwei Grundſtücke in 
der Sternbergſtraße, zwei Grundſtücke in der 
Alleeſtraße und für ein Grundſtück in der Guten⸗ 
bergſtraße. 32. Bewilligung von weiteren 
2000 Mk. für die neue Abortanlage der Friedrich 
Wilhelm ⸗ Schule. 33. Niederſchlagung von 
3,75 Mk. Rekognition, welche für die Stadt auf 
einem Grundſtück hierſelbſt eingetragen, für die 
aber ein unrichtiger Fälligkeitstermin notirt iſt. 
Bewilligung von 1000 Mk. Vorſchuß 
für den Kloſterförſter zur Beſtreitung der Aus⸗ 
gaben bei den Kulturen und Holzſchlag. — 
35. Uebertragung der für die Kaimauer vor dem 
Teſchner ſchen Grundſtück bewilligten Summe auf 
den nächſtjährigen Etat und Bewilligung von 
83 350 Mk. für die Kaimauer vor dem Wolken⸗ 
3 Grundſtück. — 36. Mittheilung des 
} ommiſſionsbeſchluſſes, betr. die evtl. anderweite 
Verwendung der für die Beleuchtung der Laſtadie 
beſchafften Kandelaber. 37. Bewilligung von 
324 Mk. zur Umänderung der Zeichentiſche in 
dem Zeichenſaal des Schiller⸗Realgymnaſiums. 
38. Zuſtimmung zur Verſetzung der Vordſchwellen 
in der Fried ichſtraße zum Schutze der dort viel⸗ 
fach beſchädigten Alleebäume. — 39, Zuſtimmung 
zum Entwurf einer Fahrradſteuerordnung. — 
40. Nachbewilligung von 122 215,87 Mk. Etats⸗ 
überſchreitungen pro 1898/99, — 41. Genehmigung 
de Projekts zu Wege⸗ und Gartenanlagen auf 
dem Krankenhaus⸗Grundſtück und Bewilligung 
bon 67 500 Mk. hierzu. — 42. Genehmigung des 
Projekts zum Bau eines Pavillons für Klaſſen⸗ 
kranke zum Koſtenpreiſe von 234 000 Mk. 
Nicht öffentliche Sitzun 
1./. Bewilligung von 964,35 2 
koſten für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. — 
7./10. Wahl je eines Vorſtehers des 33. und 38., 
eine; ſtellvertretenden Vorſtehers des 29. und 
eines Mitgliedes des 9. Waiſenraths⸗Bezirks. — 
11. Wall je eines A menpflegers der 2., 9., 33. und 
4 „ Kommiſon. — 12. Bewilligung von 5160,50 Mk. 
Vertretungskoſten für erkrankte Beamte pro 1898/99. 
— 13. Bewilligung von 152,50 Mk. Vertretungs⸗ 
koſten für einen erkrankten Beamten pro 1899/1900, 
Prof. Dr. Rühl. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte anf Verlangen. 


8 6 : u 
„Haus Gottesfrieden 
b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Gr- 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
i Buchenwald gelegen, bictet Erholungsbedürftigen 
5 eundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 
aus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 
N Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt: 
‚und Dr. med. L. 7 — er in Neubrandenburg. 
te * N r 2 Fi 
want enten e Grat. 
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Bertrötünge- 


h 


B. Liebold & Co., Holzminden. 


Stettins und Vororten. 


Oſtpr. Halbbl.⸗Stute, 
5“ 4½“, 14 J., tadellos u. 
1 u. 2ſpänn. Naben, 


| 


für 
Handlungs⸗ 
Commis 


T Königsquelle. 
Fernſprecher Nr. 7. 
FK h . . ——— > 
BahnWutha⸗Ruhla. 
durch das 
ür. Kur⸗Komitee. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 300 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 
In 1898 wurden 10636 Mitglieder und Lehr⸗ 
lung der 73 000ſten Stelle. Beitrag jährlich 
6 . Eintritt täglich. 


8 0 t \ 
Bad Wildungen. | 
mate und Pension - (*) 

Z u 
Penſion von 30 46 an per Woche. 
1 I. F. Ende. 
. Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
A a Herrlichſt gelegen. 
E Prospekte gratis 
i. Thür. Wald. 
2 — 
Verein 1858. 
f von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Ueber 58,000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
linge aufgenommen, ſowie 8037 kaufmänniſche Stellen 
beſetzt. Am 24. März d. J. erfolgte die Vermitte⸗ 
Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute‘, Elifabethfir. 60, II. 
22 ＋ 
Album von Thüringen! 


neueſtes, Prachtwerk mit 100 reizenden Photographien 
der ſchönſten Punkte in eleganten Decken mit reicher 
Goldpreſſung empfiehlt allen Freunden und Beſuchern 
Thüringens als wirklich ſchön und ſehr preiswerth für 
nur 462,50 freo gegen Einſendung rother Poſtmarken 


A. Lunderstedt, 
Cumbach⸗Rudolſtadt. 


Hl. R. Heinicke 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


* mnitz aus gelben wetter- 

85 Went beständigen und säure- 

Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- 
Fernsprecher 439. 2 steinen. 


Führt Dampfkesselein- 


mauerungen und 


WASSER. 


bauten aller Art, zur, Schaffung von 


KRAFT 


Grabenmauern, Wehranlag,. f. Wasserwerks- 
Mühlenbes., Turbinen-Anlag. z. Erzeug. . 


ELEKTRICHTÄT 


sind seit 30 Jahren Specialität der Firma. 


U. 


Unternehmung für 
Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 


Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und ‚Kinder, 
die Leberthran nehmen Wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da hedeutend wirksamer, besser 
sehmerkend, leiehter zu nehmen 
und. zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für Jängeren. Gebrauch 
proöfitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in allen Apotheken 


fehlerfr., vorzügl. geritt,, 

auch 1 Off.⸗Rtzeug bill. zu verk. 

Foezlka, Noßarzt a. D. 
Cammin (Pomm). 


1 


fr 
Rom, den 7. Januar 1880. 
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Al-Dammer Blekritäts-erke Ad- er zu Ak hann 


Eingezahltes Kapital 3 000 0 Mark. - 5. 


Elektrische 
| Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


en für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Beleuchtungsanlagen e eo 0 oe 0 00 0 
0 0 0 „ 0 Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinhahnen oe 0 .o.. 


Maschinentelegraph 


mildeste, sparsamste Ne 
715 * er 

Fani'ien-Toilette-Seife 

für täglichen Gebrauch und zur 

rationellen Pflege von Haut und 


* Teint. ER ; 
Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeutender 
N 22 allen Gegenden. 
in allen Detail- 


fennig per Stück 
Geschäften, 

O. NAUMANN, - 

Seifen- u, Varfumerje-Fabrik 


0296003696835 


Specialgeschäft ; Maschinenfundamente 2 
für durch hierin 1 1 . 
5 aus. Liefer * A 
Fabriksehornsteinbau © rauchverzehrende Roste. 1 TUE 
8 und 5 [ Illustrirter N. ef 
Dampfkessel- M Piospect und Anschläge N) 9 1 N | 
3 kostenfrei. | 4 
Einmanerungen. 13 ! ALLE 


(u Wolkenhauer, 
Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Flaninos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität: 


— TER 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


ND 


Schein beigegeben, die Nummer 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer 


das Großherzogliche Schullehrer-Seminar zu Weimar gelieferte 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth 


weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo da 


zu Stettin für 
Pianino habe ich ſelbſt 
gefunden. Der Ton iſt 
ß ich hiermit gern allen 
meine Anerkennung ausſpreche. 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte 
5 F. Liszt. 


: — 7 

Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
ne des Königl. Hoflieferanten Welkenhauer 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Inter e Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den» Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Veranlaſſung nahm, die Magazi 


Kafſer⸗Friedrichſtr. 61a. 


eingeführt ſind, werden bev 


ſchaft ſucht 


bahnen jegl 5 
Kleinbahnen, 


* 
* 


Leichners 
Fettpuder 


Leichner’sHHermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen. jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 

Leiehner’sche Waaren! 


— —— \ 
nersfett 
1 


Wilke- | 
lan os, 


neukreuzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 


u. Ref. gratis. 
T. A. 
ständiger, 


E. Wilke, Stettin, Louisenst 
Ger. vereid, Sachve 

Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 
i Firma gegründet 1840, 

Ng. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 

i von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 

idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und intonirt, 

welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 

gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


Ein ersiklassiges Produk, 


o 
repräsentiren die Gebrannten Kaffees der 
Firma A. Zuntz sel. Wwe. Berlin in allen 
Preislagen à M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 
1.80, 1.90, 2 pr. ½ Ko. für jede Geschmacks- 
richtung. Dieselben zeichnen sich bei feinstem 
Aroma durch Preiswürdigkeit aus und sind 
käuflich in den bekannten Geschäften der 

Cousumbranche. = | 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 


u. Dil, andere Kuuſtgegenſtände i. 
billig. Illustr. Kataloge 
en „Concordia“, 


großart. Auswaht | 
zur Anſicht. Kunst-Ver- | 
Berlin - Charlottenburg, 
2 


Leistungsfähi 


ge Seifen- und Par- 
fümerie-Fabri 


K ſucht für Stettin, eventl. 
un . 1105 5 


Vertreter. 


Herren, welche bei der Friſeur⸗ ꝛc. Kundſchaft gut 
orzugt. 


Offerten unter. L. E. 13352 durch Rudolf 


i Mosse, Leipzig, erbeten. 


Eine Ei enbahnbau een. 


Vertreter 


behufs Zuführung von Aigen betreffend Eiſen⸗ 


icher Art, wie z. B. 


Straßenbahnen, 
Induſtriebahnen, 
Anſchluß bahnen | 


gegen hohe Proviſion. 


Meldungen unter O. L. 900 an Haasenstein * 


Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 
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